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Hochwassergefahr in ganz Deutschland .

* Admiral Scheer ist i« der Nacht zum Mon¬
tag an einem Herzschlag plötzlich gestorben .

*
Nachdem die Vertreter der Arbeitgeber- und

Ärbeitnchmervcrbände der Nordwestgruppe
llestern einzeln beim Regierungspräsidenten
Bergemaun verhandelt haben , treten sie heute
ä« einer gemeinsamen Besprechung zusammen ,
am z« untersuchen , ob eine Fortsetzung der un¬
terbrochenen Verhandlungen möglich ist.

*
Mit der Rcoisionsvcrhandlnng in der An¬

gelegenheit deS Schiedsspruches im Eisenkon -
tlikt vor dem ReichsarbcitSgcricht ist nicht vor
dem IS. bis 20. Dezember zu rechnen .

*

Der Deutsche Mctallarbeitcrvcrband hat den
Schiedsspruch sür die märkische Eisenindustrie
augenommen, der märkische Arbeitgeberverband
hat ihn Äbgelehnt.

^
* Aus dem Grnnewaldsriedhos in Berlin sand

a« Montag di« Beisetzung Hermann Suder -
manns statt . *

Rach dem Miuisterrat am Montag vormittag
" klärte der sranzöfische Innenminister Tardieu ,
Hatz die Ernennung der französischen Sachver¬
ständige» nicht Sache der Regierung , sondern
der RcparationSkommission sei.

*

In Bukarest kam es am Sonntag nach einer
kommnnistischen Kundgebung gegen die neue
Regierung zu schweren Ausschreitungen .

*
Der ne« ernannte afghanische Gesandte Mo¬

hammed Emin Khan ist gestern nachmittag in
Berlin eingetrossen.

* Rüderes siebe unten.

Admiral Scheer f .
WTB. Berlin , 26. Nov .

Admiral Scheer . der sich zu Besuch in
Marktredwitz in Bayern aufhielt, ist heute
»acht plötzlich einem Herzschlag erlegen .
Die Beisetzung des Admirals , der erst am
M. September seinen 65. Geburtstag seicr »
konnte, soll am Donnerstag »der Freitag ^ i«
Eöeimar erfolgen.

Der Reichspräsident hat an die Toch¬
ter des verstorbenen Admirals Scheer fol-
« enbes Beileidstelegramm gerichtet :

„Die Nachricht von dem so unerwarteten
Tode Ihres Vaters , des Admirals Scheer , den
ich erst vor wenigen Tagen in voller Gesund¬
heit bei mir gesehen habe , hat mich tief erschüt¬
tert. Ich bitte Sie und die Ihren , den AuS-
hruck meiner herzlichen Anteilnahme an Ihrem
strotzen Schmerz entgegenzunehmen und ver -
stchert zu sein , daß ich dem ruhmreichen Führer
der deutschen Flotte , dessen Name mit der See¬
schlacht im Skagerrak in der Geschichte Deutsch¬
lands weiterlebcn wird, stets ein ehrendes
kameradschaftliches Gedächtnis bewahren werde .
(Gez.j v . Hindcnburg, Reichspräsident."

Unter der Führung von Admiral Scheer
Katzen sich die deutschen Hochseestreitkräfte am
“1. Mai 1916 mit der englischen Flotte in der
Schlacht vor dem Skagerrak . Obwohl
hie britische Flotte an Zahl fast um das Dop¬
pelte überlegen war , obwohl diese zahlenmäßige
Überlegenheit noch durch die Ueberlegcnheit
° er Kaliber erheblich vergrößert wurde, und
obwohl besonders in den Abendstunden die deut¬
schen Schisse sich in der taktisch denkbar ungün¬
stigsten Lage befanden , gelang es der deutschen
Flotte durch einen entscheidenden Stotz mitten
i« die Gegner hinein, ihn zum Abdrchen zu
Zwingen. Wenn die englische Flotte es nicht
stewagt hat , sich den deutschen Secstrcitkrästcn
»och einmal zur Schlacht zu stellen , und wenn
me Verluste an Mannschaften und Schissen auf
Ettglischer Seite ein Mehrfaches der deutschen
Aerluste betrugen, so war dies vor allem das
Verdienst des Admirals Scheer .

folgen der starken Regenfälle.
Steigen des Rheins und der Nebenflüsse . — Lteberfchwemmungs «
katastrophe an der Ltnterelbe. - Oie Ruhr über die Ufer geirrten.

Nach einer Mitteilung der Nheinstrombau-
vcrwaltung sind infolge starker Rcgenfälle der
Mittel - und Oberrhein , die Mosel und
ihre Nebenflüsse , der untere Main , Lahn
und Ruhr stark gestiegen . Ein noch stärkeres
Steigen bis zur Höhe mittleren Hochwassers
ist für die nächsten Tage zu erwarten . Der
Hochwasseröienst ist noch nicht eröffnet.

In der ganzen Südeifel

wütete in der Nacht zum Sonntag ein furcht¬
barer Sturm , der überall in den Dörfern
schweren Schaden aurichtete und starke Bäume
in den Wäldern und an den Landstrahen ent¬
wurzelte. Am Montag morgen wies der Trie¬
rer Pegel einen Wasserstand von 4,25 Meter
auf. Nach den von der Saar und oberen Mo¬
sel vorliegenden Meldungen rechnet man mit -
einem weiteren Steigen der Mosel . Der Be¬
trieb der Moseltalbahn wurde heute
bereits eingestellt . Der beträchtliche Re¬
genfall am Sonntag hat auch die Eiselflüffe
Tyll, Sauer und Lieser stark anschwellen lassen.
Zum Teil werden in einzelnen Ortschaften , so
in Ehrang , Wasscrbillig und andere die tiefer
gelegenen Häuser am Flusse geräumt.

Die Schisfahrt auf der Saar ist eingestellt ,
Die Schleusen der Wehre sind niedergelassen und
sämtliche Schiffe haben den schützenden Hafen
ausgesucht. Das Wasser steigt stündlich um 6 bis
8 Zentimeter . Die Straße zwischen Lisdorf und
Ensdorf ist überflutet , so daß der Verkehr zwi¬
schen den beiden Ortschaften auf Umwegen auf¬
recht erhalten wird. Die schlammig gelben Flu¬
ten führen Sträucher , Bretter , Balken usw . mit,
ein Anzeichen dafür , datz die Saar in ihrem
oberen Lanf bereits erheblich über die Ufer ge¬
treten sein mutz. Ebenso wird ein fortgesetztes
Steigen der Blietz gemeldet .

Ucberschivemmungcn im Kreise Ncuhaus-Oste
haben durch die gewaltigen Niederschläge und die
starken Nordweststürme immer größeren Umfang
angenommen. Die überschwemmten Gebiete ,
die vollkommen vom Wasser überflutet sind , be¬
tragen bereits viele tausend Hektar . Die
Einwohner sind in großer Bedrängnis . Sie
können teilweise nur aus Kähnen das Haus
verlassen . Man hält die Wintersaat für verloren,
da das Wasser die Körner fortgeschwemmt hat.
Die Häuser ragen nur noch als kleine Inseln
aus dem Wasser. Das Wasser dringt in die

B . Berlin . 26. Nov .
Der bekannte Konstrukteur Rumpler beschäf¬

tigt sich ftit 1919 mit dem Bau eines Riesenflug-
bvotes , die Verwirklichung dieses fast utopisch
anmutenden Vorhabens steht jetzt vor der Tür .
Dieses neue Riesenflugboot soll zum ersten Male
den Beweis bringen, daß die Zuladung
sogar das Eigengewicht über st eigen
kann . Das Leergewicht soll hier 59 Tonnen be¬
tragen und die Zuladung (Besatzung , Brennstoff
und Nutzlast ) 65 Tonnen , d . h. cs können bei
einer Besatzung von 35 Mann noch 135 Fluggäste
befördert werden. In diesem fliegenden Unge¬
heuer, dessen Tragflächen eine Spannweite von
88 Meter und eine Größenhöh« von 2,4 Meter
haben , spielt sich das ganz« Leben im Tragdeck
ab. Hier sind sogar die 10 Motorc zu je 1000 ?8
untergcbracht, die eine Geschwindigkeit von 300
Kilometer in der Stunde ermöglichen , so daß die
Strecke von 6000 Kilometer zwischen Europa und
Amerika in 20 bis 25 Stunden znrttckgelegt
werden kann . Natürlich ist bei diesem fliegenden
Schiff auch auf Seetüchtigkeit Wert gelegt wor¬
den und infolgedessen soll der Start , dessen An¬
lausstrecke mit etwa 1 Kilometer angegeben wird,
auch bei Seegang 3 bis 4 möglich, die Seetüchtig¬
keit selbst bis zur Windstärke 6 gegebcu sein.

Daß es sich bei diesem kommenden fliegenden
Hotel nicht um bloße Spielereien phantastisch

Wohnungen ein und lockert den Untergrund .
Die Landstraße Osten —Oberhüll ist fast über¬
flutet. Die Provinzialchaussee Hamburg—Cux¬
haven droht in Voigting überschwemmt zu wer¬
den . Bei Laumühlen ist die Ost« über die Ufer
getreten. Das Hatener Sietland ist ebenfalls
gänzlich unter Wasser . Alle Ländereien von
Steinau , Odisheim und Wester -Ihlienworth und
Süderleda bilden einen riesigen See.

Der Wasscrstand der Ruhr .
ist infolge der Regenfälle der letzten Tage stark
gestiegen . Von Hattingen bis hinunter nach
Mülheim gleicht die Ruhr einem See .
Die am Ufer liegenden Restaurationen und
Kaffeewirtschaften find fast völlig überschwemmt .
Am Ufer ragen nur noch die Gipfel der Bäume
aus dem Wasser heraus . Die Ruhrtalland -
straßen mutzten für den Verkehr gesperrt wer¬
den , da sic von den Fluten fast ganz über¬
schwemmt sind . Der Pegelstanb bet Hcrdecke
verzeichnet« gestern vormittag einen Stand von
3,95 Metern . Das bedeutet gegenüber Sonn¬
tag abend ein Ansteigen um 65 Zentimeter . In
Mülheim an der Ruhr mutzten mehrere Häu¬
ser geräumt werden. Die Straßenbahnverüin -
dung über die Kahlenbergbrücke nach Saarn
mntzte infolge Ueberflutung der Ufer unter¬
brochen werden.

Bruch des Gcheldedammes.
WTB. Gent , 26 . Nov .

Heute früh um 4 Uhr ist der Scheldcdamm an
drei Stellen bei Termonde gebrochen . Einige
Dörfer sind überschwemmt . Das Wasser
steht zum Teil 2 Meter hoch, Zahlreiche Be¬
wohner haben ihre Dörfer fluchtartig verlassen
müssen. Man hat militärische Hilfe heran¬
gezogen , um zu versuchen , durch schleuniges
Verstärken der Wälle weitere Dammbrüche zu
verhindern . Man befürchtet, daß die lieber-
schwemmung beim Eintreten der Flut sich noch
verschlimmern wird.

Auch im Hafen von Antwerpen hat
der Sturm schwere Schäden hervorgerufen . Die
tiefer gelegenen Teile des Hafens sind vollkom¬
men überschwemmt . Das Wasser dringt in die
Häuser und Lagerräume. Gas - und Elektrizi¬
tätswerke erlitten empsindliche Störungen .

veranlagter Erfinder handelt, sondern um
jahrelange mühevolle Konstruk¬
tionsarbeit , dürfte aus den Herstellungs¬
kosten ohne weiteres ersichtlich sein . So forder¬
ten z . B . das bekannte Junkers -Großflugzeug 31
den Betrag von 500 000 Mark , Dornier -Supcr -
wal 600 000 Mk ., Rohrbach-Roniar 800 000 Mk.,
und di« Herstellungskosten des neuen Riesen -
Dornier X werden auf drei Millionen Mark be¬
ziffert, die des Rumpler -Flugzeuges dagegen auf
5 Millionen Mark . Auch dürfte im letzteren
Falle die Tatsache sehr beachtlich sein , datz dieses
Flugboot eine Nutzlast von 18 Tonnen soll beför¬
dern können , also drei Tonnen mehr als das
Luftschiff „Graf Zeppelin".

Es sei noch daran erinnert , datz auch die Jun -
kcrswerke zurzeit ein Großflugzeug bauen, das
seinen Weg in der dünnen, allen Stürmen und
Böen der Erdoberfläche entrückten Stratosphäre ,
also in einer Höhe von mehr als 10 Kilometer,
nehmen soll . Wieviel Hundert« von Kilometern
die Geschwindigkeit dieses Höhenschifscs, in dem
natürlich die Passagiere gegen die Weltraumkälte
usw. durch entsprechende Vorrichtungen geschützt
sind , nehmen wird, ist noch nicht abzusehen . Je¬
denfalls stehen wir vor neuen Ncbcrraschungen
und am Eingang« eines neuen Zeitalters im
Luftverkehr.

Polens
Friedensgedanken.

Von
August Zalcski ,

polnischer Autzeuminifter.
( Nachdruck auch auszugsweise verboten.)

An die nachfolgenden Ausführungen wird
man den polnischen Außenminister bei den
deutsch - polnischen Wirtschaftsverhandlungen
erinnern müssen. Wenn Zaleski sagt, daß er
nicht als Außenminister, sondern als „Durch¬
schnittsbürger" Gedanken ausspreche , dte von
der überwiegenden Mehrheit seines Landes
geteilt werden , dann ist das wirklich keine
Abschwächung der Bedeutung dieser Gedanken .
Da nach Zaleski die überwiegende Mehrheit
seines Landes von der Erkenntnis durchdrun¬
gen ist , daß die Staaten nicht sür sich leben
können , sollte das wesentlich aus die polnische
Jntransigcnz einwtrken.

Ich schreibe diese Worte nicht in meiner
Eigenschaft als Minister des Auswärtigen . Ich
schreibe sie als der in der heutigen Zeit so
modern gewordene „man in the street ", als
polnischer Durchschnittsbürger. Ich will damit
sagen , datz ich hier Gedanken ausspreche , die
von einer überwältigenden Mehrheit der öffent¬
lichen Meinung meines Landes geteilt werden.

Es wird - überall in der Welt vom Frieden
gesprochen. Dte Menschen sind deS Krieges
müde geworden. - Dieser Krieg war die größt«
Tragödie der letzten Jahrhunderte . Ich sag«
dies mit vollem Bewutztsein , obwohl ich weiß,
und vielleicht weil ich es weiß , daß der grötzte
Dichter Polens im neunzehnten Jahrhundert ,
trotzdem er — wie man in Ser heutigen Sprache
lagen würde — einer der bedeutendsten Pazi¬
fisten war , ein Gebot an den Herrscher mensch¬
licher Geschichte richtete und ihn um einen all¬
gemeinen Krieg bat, der zu einer Befreiung der
Völker führen würoe. Ein Frieden auf Erden
war ohne die Freiheit der Völker nicht möglich.

Der Krieg ging zu Ende. Vor dem Kriege
glaubte man, baß er sich aus einen russisch¬
österreichischen Wafsenkonflikt beschränken
würde . Man nahm an, daß er sich auf Frank ,
reich und Deutschland erstrecken könnte , aber die
Erfahrung hat uns bewiesen , daß die ganze
Welt in Brand gesetzt wurde. In ber heutigen
Zeit , bei dem Netz von Bündniffen, bei der un¬
geheure » Verzahnung wirtschaftlicher Interes¬
sen, bei der gegenseitigen Abhängigkeit der
Staaten , läßt sich ein Krieg nicht lokalisieren .
Es gibt heute keine hermetisch abgeschlossenen
Völker. Die Staaten können nicht für sich
leben , sondern müssen miteinander zu leben
versuchen . Alle Länder sind voneinander ab¬
hängig. Jede politische Krise , jede wirtschaft¬
liche Krise hat Rückwirkungen, von denen an¬
dere Nationen betroffen werden. Diese Er¬
kenntnis ist allmählich zum Gemeinplatz gewor¬
den . Aber sie ist auch eine dieser Wahrheiten,
die man immer wiederholen, immer von neuem
bestätigen muß. Aus dieser Erkenntnis her¬
aus , die uns durch die Erfahrungen des Welt¬
krieges und die Krisen der Nachkriegszeit ein¬
gehämmert wurde, muh jeder Staatsmann ,
jeder Politiker , jeder Staatsbürger die eine
Schlußfolgerung , die eine Lehre ziehen : Man
muß am Frieden arbeiten . Der Friede
ist ein schwer zu vollbringendes Werk, wenn
es ein dauernder , unerschütterlicher Friede sein
soll . Der Friede kann nur allgemein und alle
Nationen umfassend, oder überhaupt nicht vor¬
handen sein.

Wir müssen uns die augenblickliche Lage in
Europa gegenwärtig halten. Alle sprechen vom
Frieden : alle sprechen von der Entwaffnung.
Es kommt manchmal vor, daß die schönen Reden
über den Frieden einen ganz anderen Kern in
sich bergen. Man soll zuerst von der morali¬
schen Entwaffnung , der Entwaffnung der Gei¬
ster sprechen. Das sind keine leeren Phrasen.
Man muß mit der Empfindlichkeit der Völker
rechnen , deren Geschichte ihnen allzu viele
Gründe bietet, an den Buchstaben der Verträge
nicht zu glauben, wenn das Vertrauen zu den¬
jenigen, die den Vertrag unterzeichnet haben,
fehlt . Im Namen des Friedens hat ber Wie¬
ner Kongreß die Aufteilung Polens beschlossen .
Als Pole stelle ich mit Stolz fest , baß wir der
Menschheit einen Dienst erwiesen haben , als
mir im vorigen Jahre in Genf den Beschluß
cinbrachtcn , der eine Acchtung des Krieges be»
deutete. Man wird mir cinwendcn, daß es
eine rein papiernc Resolution, ein wertloser
Beschluß war . Aber man darf nicht vergessen,
daß die Aufnahme, die diesem Beschluß bei der
Versammlung des Völkerbundes zuteil wurde,
einen demonstrativen Charakter trug und di«
Resolution ihren erzieherischen Charakter be»

Riesenflugzeuge in Bau.
Sensationelle Pläne Rumplers.
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weisen sollte. Kaum ein Jahr später wurde
der Kellogg -Pakt unterzeichnet.

Bei uns in Polen gibt es bestimmte Grund¬
sätze , an die wir uns halten müssen uns halten
werden. Ein Volk , baß eine Zukunft vor sich
sieht, bas für biese Zukunft arbeiten will, muß
sich auf ein neues Leben vorbereiten . Eine
solche Arbeit ist nur in einer Atmosphäre voll¬
kommenen Fricbens möglich. Man mutz in Sie
Vergangenheit schauen unb aus ihren Fehlern
Schlußfolgerungen für die Zukunft ziehen . Eine
hundertjährige Knechtschaft hat uns die Aus¬
dauer gelehrt und die nötige Widerstandskraft
verliehen. Wir haben uns diese Lehren wirk¬
lich zu eigen gemacht. Wir können nicht nur
unsere eigenen Fehler erkennen, sondern auch
aus fremden Fehlern die nötigen Lehren ziehen ,
um die entsprechenden Methoden der Lebens¬
erneuerung anzuwenden. Wir wollen den
Frieden , wir sehnen den allgemeinen Frieden
herbei. Und weil ich mir meiner Worte voll¬
kommen bewußt bin, behaupte ich : wir besitzen
eine Reihe von Verträgen , die den Frieden
sichern. Wir besitzen die Satzungen des Völker¬
bundes. Wir haben den Kellogg-Pakt . Wir
haben die Instrumente des Friedens in der
Hand . An uns selbst liegt es, wie wir sie an .
wenden werden.

Oer neue Mann für Moskau .

:• w ;

Ministerialdirektor Dr. von Dirkscn,
der Chef der Ostabteilung im Reichsministerium
des Aeußern, dürfte in den nächsten Tagen zum
deutschen Botschafter in Moskau ernannt wer¬
den . Er hat nicht nur als Ostreferent des
Außenministers, sondern zuvor auch als Ge¬
sandtschaftsrat in Warschau und Generalkonsul
in Danzig reich« Erfahrungen in der deutschen

Ostpolitik gesammelt.

FaszistLscherAgeni
in Paris ermordet.

WTB. Paris . 20. Nov .
Gestern abend wurde in Paris ein 42 jähriger

Italiener namens Culaglia von unbekann¬
ten Tätern durch drei Nevolverschüsse nieder¬
gestreckt , Er wurde in schwerverletztem Zustand
ins Krankenhaus eingeliefert. Man glaubt, daß
Culaglia , der vor 2A Monaten aus Mailand
eingetroffen war , faschistischer Agent war und
der Rache politischer Gegner zum Opfer gefallen
ist.

Skepsis um die
Beparationskonferenz.

Reichlich optimistische Auffassung in Berlin. - Fühlungnahme der
Außenminister auf der Ratstagung?

lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
W. Pf. Berlin , 26. Nov .

An die Ueverreichung des deutschen Memo¬
randums bei den an der Reparationsfrage be¬
teiligten Mächten haben sich wettere Bespre¬
chungen angeschloffen. An Berliner zuständiger
Stelle betrachtet man, wie wir hören, den Ein¬
druck dieser Besprechungen als nicht ungünstig.
Da man annehmen kann , daß das Zwischenspiel
der Vorbesprechungen der alliierten Mächte mit
der Mitteilung der Denkschrift an die deutschen
Botschafter in den fünf Hauptstädten abgeschlos¬
sen ist , dürften sich diese letzten Besprechungen
nur noch auf die formelle Ingang¬
setzung des Reparationskomitees
beziehen .

Aber auch in dieser Beziehung scheint die
Auffassung der amtlichen Stellen reichlich
optimistisch zu sein . Die französische Re¬
gierung hat sich heute in einem Ministerrat
wiederum mit den Verhandlungen über die
Einberufung des Komitees besaßt , ohne jedoch
zu einem bestimmten Ergebnis gekommen zu
sein . Es scheint, daß die an den
beteiligten Regierungen sich dahin geeinigt
haben , der Reparationskommission die Initia¬
tive für die Einberufung der neuen Konferenz
zu überlassen . Bekanntlich gingen von der Re¬
parationskommission auch die Einladungen zu
der ersten Daweskonferenz im Jahre 1924 aus .
Es ist an sich ziemlich gleichgültig , wer zu der
Reparationskonserenz einladet. Die deutsche
Regierung würde auch wohl kaum etwas da¬
gegen einzuwenden haben , wenn die Repa¬
rationskommission die Konferenz einberufen
wird. Die Hauptsache ist , daß die Konferenz
überhaupt bald zustande kommt . Vorläufig ist
ein Termin für den Zusammentritt des Sach¬
verständigenkomitees noch nicht abzusehen . In
den Besprechungen , die unsere Botschafter in
Paris und London fast täglich mit den beiden
Regierungen haben , ist es i m m e r n o ch n i ch t
gelungen , zu einer definitiven
Einigung über die Kompetenzen
der Sachverständigen zu gelangen .

Es läßt sich nicht verhehlen, daß in weiten
politischen Kreisen die Aussichten für eine er¬
folgreich« Tätigkeit des Sachvcrständigcnaus-
schusses immer skeptischer beurteilt werden, und
es wird bereits allen Ernstes die Frage er¬
örtert , ob Deutschland überhaupt noch auf den
Zusammentritt des Sachverstänöigenausschus -

Bon politischen Gegnern
auf die Schienen geworfen.

WTB. Berlin , 26. Nov .
Auf dem Bahnhof Hermannstrabe wurde der

Schmied Gustav I ü r d e n s , der auf der Fahrt
nach Hermannplatz mit Coupeinsassen in einen
politischen Streit geraten war , von den sechs
Männern , die er polizeilich seststellen lassen
wollte , gepackt und auf das Gcl'eis geworfen ,
wo er betäubt liegen blieb . Während ein
Freund und ein zufällig anwesender Arbeiter¬
samariter bemüht waren , ihn von den Schienen
zu entfernen, rollte ein Ringbahnzug heran. Erst
VA Meter vor den drei Personen auf den Schie¬
nen gelang es dem Lokomotivführer, der sofort
gebremst hatte, den Zug zum Stehen zu brin¬
gen . Die Kriminalpolizei hat die Nachforschun¬
gen nach den Tätern ausgenommen.

ses Wert legen soll . So verständlich diese Ver¬
stimmung an sich ist . so würde aber doch ein
Verzicht auf die Einberufung des Sachverstän -
digenausschuffes uns keinen Vorteil . bringen.
Deutschland muß vielmehr alles vermeiden, was
den Eindruck in der Welt erwecken könnte , daß
an der deutschen Regierung letzten Endes die
Reparationskonferenz scheitert . Im Gegenteil,
wir werden immer wieder mit allem Nachdruck
auf den Zusammentritt des Sachverständigen¬
komitees dringen müssen.

Vielleicht wird es möglich sein , bei der näch¬
sten Tagung des Bölkerbundsrates ,
die am 16. Dezember beginnt, die letzten
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen.
Man nimmt in unterrichteten Kreisen an , daß
der Reichsaußenminister Dr . Stresemann wie¬
der selbst an der Dezembertagung des Völker- -
bundsrates teilnehmen wird. Allerdings hängt
die Teilnahme Dr . Stresemanns davon ab , ob
auch Briand und Chamberlain zur Ratstagung
erscheinen. Sowohl der französische wie auch

. der englische Außenminister werden mit ziem¬
licher Bestimmtheit zur Ratstagung im Dezem¬
ber erwartet . In diesem Zusammenhang ist die
Anregung aufgetaucht , die diesmalige Rats -
Tagung mit Rücksicht auf das .üt dieser Jahres¬
zeit außerordentlich ungünstige Klima in Genf
und die noch nicht wieder voll gefestigte Gesund¬
heit Chamberlains wie Dr . Stresemanns an
einen südlicheren Ort zu verlegen. Man denkt
dabei an Cannes oder Lugano. Der General¬
sekretär des Völkerbundes, Sir Eric Drum¬
mond , wird in den nächsten Tagen nach Berlin
kommen , um hierüber mit der deutschen Regie¬
rung Besprechungen abzuhalten. Die Ein¬
berufung des Bölkerbundsrates selbst geschieht
durch den jeweiligen Präsidenten des Rates ,
zurzeit den finnischen Außenminister. Wenn
die drei Außenminister auf der Tagung des
Völkerbundsrates sich treffen, so wird die Frage
der Reparationsverhandlungen wieder in dem
Mittelpunkt der Besprechungen der Locarno-
minister stehen. Von einer persönlichen Füh¬
lungnahme kann man sich dann wohl mehr Er¬
folg versprechen als von dem Austausch von
Memoranden. Der Zusammentritt des Sach¬
verständigenausschusses wird allerdings erst nach
der Tagung des Völkerbundsrates staufinden.

Oie Beisetzung Sudermanns,
WTB. Berlin , 26. Nov.

Die Kapelle des Friedhofes Grunemald
konnte heute mittag bei der Beisetzung Her¬
mann Sudermanns die große Trauergcmeinde
bei weitem nicht fassen . Man bemerkte u . a .
den preußischen Kultusminister Dr . Becker ,
den Oberbürgermeister Tr . Böß und zahl¬
reiche Vertreter des deutschen Schrifttums und
der Kunst . Nach Orgelklang und Gesang eines
Toppclguartetts sprach im Namen seiner näch¬
sten Freunde Rudolf P r c s b e r , der den
Dahingcschiedenen als Menschen , Freund und
immer Hilfsbereiten , trefflichen Familienvater
und allezeit seinem Ostpreußen aufs , engste ver¬
bundenen treuen Sohn feierte. Dann widmete
für die preußische Akademie der Künste Walter
von Molo dem Verstorbenen eine/: warmen
Nachruf . Als Vertreter des Reichsbundes deut¬

schen Schrifttums und des Verbandes deutscher
Erzähler sprach Georg Engel tiefempfunden«
Worte. Im Namen des Goethebundes gedacht«
dessen Vorsitzender , Landau , Sudermanns als
Schöpfer und Begründer und unerschütterliche »
Führer des Bundes durch lange Zeit hindurch.
Für den Verband deutscher Bühnenschriftsteller
und Komponisten sprach Veit Harlan , für
Gerhart Hauptmann legte Herbert Eulen--
berg einen Kranz nieder als Zeichen der
Freundschaft . Der Vorsitzende der Deutschen
Bühnengenossenschaft , Wal lau er , dankte inr
besonderen dem BühnenschriftstellerSuberman »
für die zahlreichen großen und guten Rollen.
Dann sprachen noch Vertreter der Heimat, des
Memelgebiets und der Provinz Ostpreußen.
Nach Gesang und Orgelspiel wurde der Sarg
aus der Kapelle getragen, geleitet von den An¬
gehörigen, Freunden , zahlreichen Fahnenabord--
nungen und einer zahlreichen Trauergemeind «-

Weddigen -Oenkmalin Herford
Die Stadt Herford hat die Absicht , ihrem be¬

rühmten Sohne , dem großen Unierseebootshcldcn
Otto Weddigen , ein Denkmal zu setzen , das zu¬
gleich ein Nationaldenkmal für die ge¬
fallenen Marineangehörigen sein soll.
Die 30 mal 60 Meter große Werre-Insel an der

. •-

UUt >:

*** *-

Das Modell des geplanten Denkmals.
Hersorder Bergtorbrücke, gegenüber dem Wcd-
digen-Ufer , soll durch wuchtige Steinmauern ein¬
gefaßt und mit einem Bronzedcnkmal geschmückt
werden, das, nach den Plänen des .Bildlmners
Hinckelden — den 8 Meter langen und 3 Meter
breiten Bug des denkwürdigen Unterseeboots
„N . 9" in Naturgröße darstellt . Auf ihm soll die
6 Meter hohe Bronzegcstalt des Seehclden Otto
Weddigen im Oelanzug und barhäuptig stehen .

iSIl siA als Selbstfahrer mit
der Fettspritze abquülenf

Originol-Bowen' Empedaldrudk'Zentralschmie»
rung machtes spielendbeim
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Evangelische Akademiker-
Bereinigung Karlsruhe.

Vortrag von Professor Frick-Gictzen :
Das Christentum im Wettkampf der Welt-

. religionen.
In der gutbesetzten Kleinen Kirche zeichnete

Professor Frick in weitgespannten und scharf¬
geprägten Ausführungen die gegenwärtige gei¬
stige Weltlage. Zurzeit wird zwischen dem We¬
sten und dem Osten ein Weltgespräch geführt,
an dem Deutschland weder in Frage noch in
Antwort eindeutig beteiligt ist .

Zwei Stimmen des Westens , Amerika und
Britisches Weltreich stellen die Frage , zwei
Stimmen des Ostens, Rußland und Indien ,
suchen eine Antwort zu geben . Beim Westen
steht der Amerikanismus mit seiner gewalt¬
mäßigen Vereinheitlichung des Staatslebens
mit Aufopferung des Einzelmenschen und Auf¬
gabe der Freiheit des Geistes (vgl. Ad . Keller ,
Dynamis ) neben der individuellen Herrscher¬
kultur des Britischen Reiches , dem Diplomatie
und Macht oft Mittel sind zur Durchführung
gewisser Menschheitsideale .

Die beiden Stimmen des Ostens bejahen
wohl die westlichen Mittel der Macht , aber Ruß¬
land sieht in der Maschine den helfenden Gott
in seinem Klassenkampf , wobei Individualität
und Geistesfreiheit wie in Amerika in der Me¬
chanik aufgehen : Indien dagegen bekämpft
unter Gandhis Führung die Maschine und for¬
dert Handarbeit , im letzten dazu getrieben, um
der Frage nach der Rettung der Seele Geltung
zu verschaffen.

Welche Stellung nehmen nun die drei Hoch¬
religionen des Buddhismus , des Islam und
des Christentums zu diesen Weltparolen ein ?
Alle drei haben ihren Sitz am ozeanischen Rande
Eurasiens , liegen also auf der Grenzscheide ( im
„Zerrnngswirbel " ) der ozeanischen und fest¬
ländischen Mächte .

In drei Fronten wendet sich die Religion ge¬
gen den Säkularismus (areligiöse Weltgestal¬
tung ) , der vielleicht jetzt in Moskau seinen geo¬
graphischen Sitz gefunden hat .

Gemeinsames Nrmotiv aller Religion ist der
Tod . Hier wird der Mensch erweckt : zur Frage

nach dem Heil . In drei Beispielen von dem
gemeinsamen Symbol der „Heiligen Nacht" , den
letzten Worten der Stifter und dem Trost an
die Jünger zeigte der Redner die Verschieden¬
heit der Heilsbotschaften der Hochreligionen :
dem Buddhisten liegt das Heil in der wahren
Erkenntnis dieses Lebens und dem Pfad ins
Nirwana , dem Moslem in dem heiligen Buch
(Koran ) und dem Beispiel des Propheten , dem
Christen in der Gemeinschaft mit ihm , Jesus
Christus , dem menschgcwordenen Gott'. Stifter
und Stiftung sind im Christentum identisch.

Die zweite Front liegt in den verschiedenen
Wegen zur Erlösung . Nicht in der Unterwer¬
fung unter das Schicksal (Heroismus ) des Is¬
lam , nicht in der Isolierung und Befreiung der
sich rettenden Seele des Buddhismus liegt der
Weg , sondern in der Gewißheit des wahren '
Weltgangcs der Menschheit auf Gottes Reich hin.

Damit ist die dritte Front und Antwort ge¬
geben , die jedoch überhaupt allein das Christen¬
tum gibt und geben kann : alle Wcltgcstaltungs-
kraft ist nur wirksam als Evangelium der Liebe,
als Hoffnung der gemeinsamen Erlösung,
als Gebet der Gemeinschaft : Unser Vater ,
grenzenlose Hoffnung für die ganze Welt.

Kirchenmusikdirektor Vogel gab durch sein
Orgelspiel dem Abend einen würdigen Eingang
und Ausklang.

Theater und Musik.
Josef Krips dirigierte in München die dor¬

tigen Philharmoniker bei der Schubertfeier der
Theatergemeinde. Die Wahl hätte schwerlich
auf einen berufeneren Ausdeuter der Schubert-
schen Muse fallen können als ans den Karls¬
ruher Generalmusikdirektor. Fäden innerster
Beziehung scheinen sich zwischen dem Dirigenten
und dem großen Wiener Meister zu knüpfen .
Das Konzert war das Bekenntnis einer bald
zärtlichen , bald leidenschaftlichen Liebe zu Schu¬
bert. Gleich ihm ist Krips eine ausgesprochen
musikalische Natur , noch ungebrochen in seinen
musikalischen Impulsen , ein frischer und natür¬
licher Rhythmiker, dabei voll feinen Klang¬
sinns, sehr subtil in der Kunst der Uebergänge.
Seinem ganzen Wesen nach mehr der Synthese
als bohrender Analytik zugcneigt. Die Spiel¬

folge umfaßte die sogenannte „kleine" und die
große C -Tur -Symphonie, dazwischen die Rosa -
munden-Ouvertüre , ein sehr verpflichtendes
Programm , denn einige dieser Werke waren
kurz zuvor von den einheimischen Meistcröiri-
gcntcn , Siegmund von Hausegger und Hans
Knappertsbusch, ebenfalls zu Gehör gebracht
worden. Krips erwies sich als Schubcrtinter-
prej durchaus als ein Ebenbürtiger , vor allem
die Wiedergabe der C-Dur Symphonie Nr . 7
ließ ihn einen großartigen Stcigerungsgipfel
erklimmen. Der Gastdirigent wurde sehr herz¬
lich gefeiert. Dr . W. Z.

Uraufführung zu Leipzig:
Die Baskische Venus .

Nach einer MSrimöeschen Novelle („La venus
d 'Jlle " ) gestaltete des Komponisten Gattin Lini
Wetzler den sehr bühnenwirksamen Opern¬
text , zu dem Hermann Hans Wetzler eine
vorwiegend lyrisch untermalende Musik schrieb .
Aber von vornherein ist zu sagen , daß diese
Musik weniger iberischen als Straußschen Cha¬
rakter hat. Und man könnte versucht sein , sie
( nach den ersten Eindrücken ) als Epigoncnarbeit
zu bezeichnen , wenn nicht der Künstler, der sie
schuf , durch den in diesem Falle zu stark ein¬
schränkenden Nebenklang des Wortes ins Un¬
recht gesetzt würde. Es steckt ohne Zweifel mehr
als die übliche Kapellmeisteroper in dem inter¬
essanten Werk , das sein Entstehen z . T . ein¬
gehenden Studien im Baskcnlande verdankt.
Man wird also von einer begabten Komposition
sprechen dürfen , die es gewiß vermocht hätte,
sich unter Verzicht aus fremde Einflüsse (Wag¬
ner , Strauß ) den originalen Charakter zu
wahren. Daß sie es nicht tat , bleibt zu be¬
dauern . Indessen, das vorhandene wirklich
Ursprüngliche der Musik , soweit cs durch das
kostbar bizarre Filigran des Volkslicdhaftcn,
den fremden üppigen Glanz südlicher Farben ,
das überraschende Anklingen eines ferne ge¬
ahnten romantischen Motivs und vor allem
durch die erstaunlich gut nachempfundenen ur¬
alten Tanzrhythmen dringt , ist ganz unver¬
kennbar. Was dem Komponisten seltsamerweise
nicht gelang , ist die Fixierung plastischer gcnre-
hafter Melodienbilder. Alles schwelgt . und
leuchtet ausschließlich in freilich berückenden ,

ständig wechselnden Farben . Eine größere Di-
stanzierung vom Libretto wäre oft von Vorteil
gewesen.

Zur Handlung ein paar Worte. Die Baski-
sche Venus ist eine erlesen schöne Statue rätsel¬
hafter Herkunft. Im Volk genießt sie nahezu
göttliche Ehren . Man sagt von ihr , daß sie reine
Liebe lohne , den Verrat aber furchtbar ahnde .
Ein junger Grande , treulos und ohne Charak¬
ter , streift an seinem Hochzeitsmorgen der Gö^tin seinen Ring über den Finger , sich zynisch
und frivol auch ihr angelobend. Und da ge"
schieht das Unerklärliche: die Dämonin hält de«
Ring fest . Alfonso erliegt im weiteren Ver¬
laufe der gespenstischen Geschehnisse einem Herz¬
schlag (in verkrampfter Faust den Ring ) , Reö"
nalda aber , die ungeliebte Braut , flüchtet in dl«
Arme dessen , dem ihr Herz in seliger Per "
längst gehört. Die Göttin segnet ihren Bund.

Bei glanzvoller Inszenierung (Brügman »)
uird unter Brechers Leitung ersangen sich yt
den Hauptrollen Spilcker, Fanny Cleve sowie
Zohsel K ' irmischcn Erfolg. Als Gast zeichnete
Max Terpis (Berlin ) für die Choreographie
der höchst eindrucksvollen , von Erna Abendrot
einstudicrtcn Baskcntänze. Man wird der
Baskischen Venus ' zweifellos auch anderwärts
begegen . Für Komponist und Dichterin et»
voller und herzlicher Erfolg. R*

„Deutsche Kammermusik Baden-Baden 1929*
Die „Deutsche Kammermusik Baden-Baden
1929" findet im Juli statt. Zur EtnsendunS
kommen in Betracht instrumentale und vokal«
Kammcrmustkwcrke . die für Haus und Schulz
geeignet sind : ferner Filmmusiken und kleine
musikalische Bühnenwerke (Singspiele , Kaw -
merspiele , Opern . Pantomimen ) . Die „Deut"
sche Kammermusik Baden-Baden 1929" erwei¬
tert nächstes Jahr ihren Aufgabenkrets durch
Aufnahme von Originalkompositionen für de»
Rundfunk (Instrumental - unb Vokalmusik -
Hörspiel) .

Furtwängler geht «ach Wien . Die Beruflich '
tung Furtwänglers für die Wiener Oper scheint
bald verwirklicht zu werden. Er soll in führen¬
der Stellung in die Direktion eintreten , uw
nach Ablauf des Vertrages mit Direktor Schatk
im März 1929 die alleinige Führung des 3 "'
stituts zu übernehmen.
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Die Havarie
der „Pommern".

W1B . Hamburg, 26 . Nov .
. Der Deutsche Schulschiffverein , dem daS
Schulschiff „Pommern " gehört, veröffentlicht
«ne Mitteilung , aus der hervorgeht, daß das
Schiff durch den Orkan, der in dieser Stärke
'» den letzten Jahrzehnten in unseren Breiten
Mt vorgekommen ist , seine sämtlichen
Lasten verloren hatte. Tie Funkanlage
» lieb jedoch betriebsfähig, so bah es gelang, die
beiden deutschen Bergungsdampfer „Seesalkc "
und „Heros"

, die in der Nähe des Seilly Island
stationiert sind , hcrbcizurusen.

Tie Uebcrnahme der aus 8kl Personen be¬
stehenden Besatzung durch den Bcrgungsdampfer
"Heros", über die bereits kurz berichtet wurde,
vollzog sich in tiefer Nacht unter größten
Schwierigkeiten . Ter Bergungsdampser „Sec-
salke" versuchte bis jetzt ohne Erfolg , die „Pom-
vsern"

, die nach den letzten Nachrichten »och
schwimmfähig war , in einen Hafen zu schleppen.
«3 besteht die Möglichkeit , daß die treibenden
Lasten nachträglich noch ein Leck in den Schisfs -
körper geschlagen haben.

Bei der Geschäftsstelle des Deutschen Schul-
schiffvcreins ist aus Plymouth von dem Ka¬
pitän Reimer des Schulschiffes „Pommern " eine
Drahtmeldung eingcgangen: „Plymouth , 26. 11 .,
‘ •28 Uhr nachmittags: Alle sicher heute in
Plymouth ".

*
WTB, London , 26. Nov .

Heute nachmittag kurz nach 3 Uhr ist cs dem
Londoner Schleppdampfer „Queen" gelungen,
oie „Pommern" ins Schlepptau zu nehmen .

Simm und Gewitter .
W1B . Köln, 26. November.

Der zeitweise orkanartige Sturm , der die
ganze Nacht und auch am Sonntag andauerte,
bat an verschiedenen Stellen der Stadt wieder¬
um grotze Schäden angerichtet . Kamine wür¬
ben umgeworfen und starke Bäume aus dem
^ oden gerissen. Ununterbrochen niederströmen-
ber Regen behinderte die Aufräumungsarbeiten
ganz erheblich . Menschen sind , soweit bis jetzt
bekannt ist , nicht zu Schaden gekommen . Die
Feuerwehren waren ununterbrochen unterwegs»
um die zahlreichen Verkehrshindernisse zu be¬
seitigen. Gegen 4 Uhr nachmittags entlud sich
Uber der Stabt ein heftiges Gewitter , das
eine halbe Stunde andanerte .

Ein seltenes Naturschauspielgab eS in E s s e n
und Umgebung in den späten Abendstunden deS
Sonntag . Wolkenbruchartiger Regen war be¬
gleitet von einem starken Gewitter . Es herrschte
undurchdringliche Dunkelheit, die nur durch
lodernde Blitzstrahlen zerrissen wurde. Die
" Uhr schwoll stark an : die nächsten Anwohner
Muhten noch in den Nachtstunden Vorkehrungen
gegen Ueberschwcmmungen treffen. Der Sonn¬
tag selbst übertraf , was Regenmengen und
« türm angeht, die Vortage bedeutend . Mit
kurzen Unterbrechungen regnete es durch den
ganzen Tag und die ganze Nacht zum Montag.
Die Friedhöfe lagen am Totensonntag vollkom¬
men verwaist da.

biurmschäderr auf Helgoland.
711. Hamburg. 26 . Nov .

Tie von dci Insel Helgoland gemeldet wird,
bat der Sturm dort grohe Schäden verursacht .
Die Helgoländer Düne ist an der Nord- und
Dstseite stark beschädigt worden. Es wurde viel
"and abgetragen . Auch das Bollwerk am
Unterland ist zum Teil weggerisscn worden.
Die Wiederherstellung von Düne und Bollwerk
Mir- große Kosten verursachen . Ein ArbcitS-
kommando . das für die Gemeinde Schutzbefesti-
gungsarbeiten auf der Düne errichtet, konnte
lnfolge hohen Seeganges noch nicht nach der
^ usel zurückkehren .

Dje Sturmschaden auf Sylt .
W1B . Westerland (Sylt ) , 26. Nov .

^ Eine Besichtigung der Insel Sylt , die Landrat
Skalwcit mit den Gemeindevorstehernam Sonn¬
tag unternahm , ergab, bah di« Schäden in Wen -
Uingstcdt und Kämpen noch erheblicher sind als
Zunächst angenommen wurde. An der nördlichen
^ lifffcite sind ungefähr 25 Meter abgerissen , in
Wenningstedt 18 Meter . Die dortigen Gebäude
und sehr gefährdet. Auch der Hindenburg -
bamm hat Schäden erlitten , die aber nicht
schwerwiegend sind, wie sich auch aus dem Fort -
Sang des Zugverkehrs ergibt. Nur der Solen¬
belag wurde abgeriffen und die Tonschicht deS
Dammkerncs angegriffen. Während der Nacht
lvurden mehrere Waggons Sandsäcke hcrbei-
^ schafft, um die entstandenen Löcher zu stopfen.
Der Pegelstand in Morsum auf Sylt betrug
Mährend der Sturmslut 3,76 Meter über normal ,
^ ben und Sicherheit der Einwohner sind nir¬
gends bedroht.

Die Sturmschäden im Ausland,
in den letzten Tagen angcrichtet wurden,

" erden jetzt näher bekannt . So haben durch den
^ rkan , der Dänemark in den letzten Tagen
beimsuchte , namentlich die Deiche von Ebs-
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jörg stark gelitten. Weite Strecken sind von
der Sturmflut hinweggespült worden. Der
dänische Fischdampfer „Syrene " ist mit der Be¬
satzung von 4 Mann im Sturme untergegangen.
Zahlreiche Wrakstücke wurden au - er Küste an¬
geschwemmt. Auch mehrere andere Schiffe ha¬
ben im Sturm Schaden erlitten .

Bei Hock van Holland strandete Sonntag
abend während des heftigen Sturmwettcrs der
2282 Tonnen große norwegische Dampfer „Chri¬
stian Michelsen". Dem Rettungsboot von Hoek
van Holland gelang cs unter Lebensgefahr für
die eigene Bemannung , von der 28 Mann zäh¬
lenden Besatzung deS norwegischen Schiffes
21 zu retten . Bei den Rettungsversuchen sind
zwei Leute der Besatzung des „Christian Michel¬
sen", sowie der holländische Lotse ertrunken . Ein
Mitglied der Besatzung des Rettungsbootes er¬
litt schwere Verletzungen. Der Kapitän und der
zweite Maschinist sind an Bord geblieben .

Wie aus Ten Helder gemeldet wird, konnte
das dort stationierte Rettungsboot von dem auf
der Höhe von Kallantfoog hilflos im Sturm
treibenden, deutschen Leichterschiff „Peter
Shopp"

, die auf ihm noch verbliebenen drei
Mitglieder der Bemannung , die in völlig er¬
schöpftem Zustande waren , retten , und nach Ten
Helder bringen. Das Rettungsboot ist in¬
zwischen wieder ausgefahren, um dem deutschen

Dampfer „Rudelsheim"
, der SOS -Rufe aus¬

sandte, zu Hilfe zu eilen .
Die Funkstation von Marseille hat einen

Funkspruch aus Ostende anfgesangcn, demzu¬
folge der englische Dampfer „Neathabbey "

, 26
Meilen nordwestlich von Westkapclle in S e e -
n o t sei und um Hilfe bitte-

Der französische Frachtdampfer „Admiral
Conty"

, der seit zwei Tagen mit schwerem Leck
etwa 185 Meilen westlich von Brest treibt , soll
durch den Schlepper „Jroise "

, der Montag früh
8 Uhr an Ort und Stelle zu sein hoffte , durch
Einpnmpen von Dampf mittels eines 46 Meter
langen beweglichen Rohres wieder flottgemacht
werden .

Opfer des Sturmes sind auch zwei Frauen
geworden , die beim Verlassen des Bahnhofs
Lützelhausen in Breusch (Elsaß) von einer
durch den Sturm nmaerj,lenen 45 Meter hohen
Pappel erschlagen wurden.

Schneefall im Mesengebirge .
W1B . Hirschberg , 26 . November.

Im Riesengebirge fällt bis etwa 766 Meter
herab Schnee . Im Hochgebirge tobt ein hef»
tiger Schneesturm. Die Schneehöhe ist sehr
verschieden, weil der Sturm den Schnee ver¬
weht . Sie beträgt auf dem Kamm durchschnitt¬
lich einen halben Meter . Tie Temperatur er¬
reichte in den Vorbergen etwa 1 Grad , im Hoch¬
gebirge etwa 8—6 Grad unter Null.

Zweimal zum Tode verurieili.
111. Kattowitz . 26. Nov.

Das Landgericht Kattowitz verurteilte heute
den Mörder Johann Luppa aus Ober-Lazisk
wegen zweifachen Mordes zweimal zum Tdde
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .
Luppa hatte am 25 . April d . Js . seinem eigenen
Väter auf dem Rückwege von der Arbeit auf¬
gelauert und diesen mit einer Axt erschlagen.
Am nächsten Tage begab sich der Mörder in das
Sprechzimmer des SanitätSrats Tr . Sdrallek
in Kikolai und tötete den Arzt bei Ausstellung
des Rezeptes mit derselben Axt , mit der er fei¬
nen Vater erschlagen hatte. Seine Tat ent -
schnldigtc der Mörder damit , daß er sich an sei¬
nem Vater habe rächcir wollen , weil dieser ihn
vor zwei Jahren aus dem Hause gewiesen habe .
An Sanitätsrat Tr . Sdrallek habe er sich eben¬
falls rächen wollen , weil dieser seine Geschlechts¬
krankheit nicht entsprechend behandelt habe.

Großer Warenschwindel
aufgedecki.

W1B. Berlin , 26 . Nov .
Ein großangelcgtcr Warcnschwindcl , der von

Berlin ans nach der Provinz betrieben wurde,
ist durch die Vorsicht einiger Geschäftsleute und
das Eingreifen der Kriminalpolizei aufgedeckt
worden. Ein angeblicher Robert Wolfs be¬
stellte und erhielt von Provinzfirmen Lebens¬
mittel- und Wildsendungen, sür die er ein
Bankakkreöitiv einer Bodenkreditbank über¬
sandte . Da die Zahlungen ausblicben , erstatte¬
ten die Geschäftsleute Anzeige bei der Kriminal¬
polizei , die ermittelte , daß die Bodenkreditbank
von Wolfs selbst ausgemacht worden war . der zu
diesem Zweck zwei Räume einer Privatwoh -
nung in der Potsdamer Straße gemietet hatte
und bas Telephon der Wvhnungsinhabrrin
mißbräuchlich benutzte . Wie der Gauner , der
noch nicht ermittelt ist , in Wirklichkeit heißt,
konnte bisher nicht festgcstellt werden. Ein
Waggon mit Gänsen und Hasen wurde ange -
haltcn und für den Lieferanten sichergestellt.

Auf - er Landstraße ermordei.
W1B . Werber a . d. Havel, 26 . Nov .

Der an der Chemnitzer Chaussee wohnende
Landschastsmalcr Prof . Albert Kurz wurde
heute vormittag auf der Straße mit einem Beil
erschlagen aufgcfnnbcn. Kurz darauf wurde in
das Werdersche Krankenhaus ein junger Mann
mit einem Brustschutz cingeliefcrt. Es ist nicht
ausgeschlossen, daß ein Zusammenhang mit der
Ermordung des Prof . Kurz besteht, da die
Waffe , die Prof . Kurz stets bei sich trug , fehlt .
Die Polizei ist mit der Aufklärung des noch
dunklen Vorganges beschäftigt.

Selbstmord in der Kirche.
111. Warschau , 26. November.

In einer Warschauer Kirche spielte sich am
Sonntag ein tragischer Vorgang ab . Während
der Trauung eines noch jungen Paares fiel
plötzlich im Chor ein Schuß . Unter den Hoch-
zcitsgästcn entstand eine Panik . Die Nach¬
forschungen ergaben, daß ein junger , schwarz¬
gekleideter Manu im Augenblick der Verkün¬
dung der Trauformel seinem Leben durch eine
Revolvcrkugel ein Ende bereitet hatte. In
seiner Tasche fand man einen Zettel , aus dem
hervorging , daß der Selbstmörder nicht etwa
der Braut wegen , sondern aus unglücklicher
Liebe zu einer anderen in der Kirche anwesen¬
den Frau in den Tod gegangen sei . Die Kirche
mußte wegen Entweihung geschlosien werden.

Oer Entdecker des Gelbfieber»
erregers.

Pro !. Dr . Kuczynski in seinem Laboratorium .

Die Bekämpfung des gelben Fiebers , einer
der gefährlichsten Infektionskrankheiten der
tropischen Gegenden , hat einen mächtigen
Schritt vorwärts getan. Dem Direktor des
Berliner Baktevrologischcn Instituts , Prof . Dr .
Kuczynski , ist es . wie gemeldet , gelungen, den
Erreger des Gelbfiebers in einer bestimnnen

Bakterienart zu entdecken.

E . MERCIER « Co .
Sreniiektkellerei für Deotichlind m. b. H., TRIER

.WEUBERliHMT

Hauseinsttirz in Wien.
Alter Pfeiler abgebröckelt. - Oret Familien obdachlos.

W1B . Wien . 26. Nov .
Im 9 . Wiener Gemeindebczirk ist ein zwei¬

stöckiges , über 106 Jahre altes Haus teiliveise
eingestürzt. Das HauS befindet sich gegenüber
dem kürzlich eröffneten Schubert-Brunnen . Ob
Menschen verunglückt sind , ist bisher noch nicht
bekannt.

Die Feuerwehr ist zurzeit mit der Wcgräu-
mung der Trümmer beschäftigt. Bon den Lei¬
tern der Polizei und der Feuerwehr wird die
Ansicht vertreten , daß sich niemand unter den
Trümmern befindet , da sowohl die Mieter als
auch die im Hause beschäftigten Arbeiter , und
die Kunden und Angestellten des im Hause
untergebrachten Geschäftes sich rechtzeitig retten
konnten .

Die Ursache
des Hauseinstnrzes im 9. Gemeindebczirk wird
vom Wiener Bauamt nachstehend erklärt . Der
Bauplan ist von dem den Umbau anssührcnden
Baumeister der Baubehörde vorgelcgt und von
dieser genehmigt worden. Allerdings hat man

einen alten Pfeiler , der zum Teil aus Sand -
maffe bestand , stehen gelassen, anstatt einen
neuen Stützpfeiler auszuführen. Der alte Pfei¬
ler hat den auf ihm lastende » Druck scheinbar
nicht ausgehalten und ist abgebröckelt und mit
ihm ist die ganze Konstruktion bis zum Dach-
stuhl niedergegangen. Die Gemeinde Wien hat
den durch den Einsturz obdachlos gewordenen
drei Familien Wohnungen zugewiesen . Die
Aufräumungsarbciten gehen nur langsam vor
sich, da alle mögliche Vorsicht beobachtet werden
muß . Tote und Verletzte find nicht zu beklagen .

Ein Dach vom Simm eniführi.
W1B . Heilbronn, 26, Nov .

Heute nacht wurde durch den Sturm das große
Dach einer Kupfenasbestfabrik abgehoben und
über Scheunen und Häuser hinweg in die äußere^
Rodcnbcrgstraße getragen , wo es aus sechs Häu¬
ser nicdersiel, die schwer beschädigt wurden. Per¬
sonen wurden nicht verletzt .

Llngeireue Direktoren.
Llnregelmäßlgkeiien bei einer 'Versicherungsanstalt.

Oer Feuerverbanbsfkandal.
B. Berlin , 26. November.

Großen Unregelmäßigkeiten ist man bei einer
Berliner Versicherungsanstalt auf die Spur ge¬
kommen . Die Untersuchung hat bereits zur
fristlosen Entlassung des Direktors
Karl Hansen geführt. ES handelt sich um
die Versicherungsanstalt ostdeutscher Handwerks¬
kammern, die von Karl Hansen geleitet wurde.
Dort werden die VersicherungSgelöcr der selb¬
ständigen Handwerker und Gewerbetreibenden
verwaltet , die eine ziemliche Höhe ausmachen ,
da die Versicherung über 250 000 Mitglieder
zählt.

Bei einer Kasscnkontrollc hat man Unregel¬
mäßigkeiten fcstgestellt. Die Höhe der ver¬
untreuten Beträge steht noch nicht fest , mutz
jedoch sehr erheblich sein , da man sich zur frist¬
losen Entlassung deS Direktors der Versiche¬
rungsanstalt entschlossen hat. Wie verlautet ,
soll sich die Untersuchung noch gegen zwei wei¬
tere Personen richten . Um sich schadlos zu hal¬
ten , hat die Versicherung das Eigentum der be¬
treffenden beschlagnahmen lassen, darunter ein
wertvolles Automobil.

Den Blättern zufolge ist im F e u e r v e r -
bandskandal nach dem Vcrbandsdirektor
Damm jetzt auch der Bürovorsteher
Dreher fest genommen worden, weil auch
gegen ihn der Verdacht besteht, an den Ver¬
fehlungen beteiligt zu sein . Dagegen haben die
bisherigen Ermittelungen keine Anhaltspunkte
ergeben , daß der Präsident der Brandcnburgi -
schcn Fenersocietät, Geheimrat von der Mar¬
witz, als Leiter des Verwaltungsansschusses des
Verbandes das Verhalten des Verwaltungs¬
direktors RegierungSrat Damm gebilligt habe .
Geheimrat von der Marwitz hat sich in zwei
Fällen von Regierungsrat Damm täuschen las¬
sen und sich mit den ihm von Damm gegebenen
Erklärungen beruhigt. In dem einen Falle hat
daS Bankhaus Philipp an Damm 100 006 Mark
Bürgschaftsprovision gezahlt und dafür ein ver¬
langtes Dankschreiben erhalten , das von Damm
und von Geheimrat von der Marwitz unter¬
zeichnet war , nachdem von der Marwitz erklärt
worden war , daß das Bankhaus Philipp sür

eine andere Firma eingetreten sei und die
160 000 Mark dem Verbände zur Verfügung ge¬
stellt habe . Bei dem zweiten Fall handelt es
sich darum , daß RegierungSrat Damm sich von
Geheimrat von der Marwitz eine Bestätigung
hat ausstellen lassen, derzufolge er befugt sei,
Berliner Grundstücke zu erwerben und selbst¬
schuldnerische Bürgschaften zu geben . Diese Be¬
stätigung gab Damm jedoch noch keine Berech¬
tigung zu seinen größeren Aktionen , die aus
das Jahr 1925/26 zurückzugehen scheinen.

Kegierungsrai Damm
wieder auf freiem Kuß.

111. Berlin . 26. Nov .
Regierungsrat Damm ist am Montag nach¬

mittag nach Abschluß seiner Vernehmung vor
der Polizei wieder auf freien Fuß ge¬
setzt worden , da der Vernehmungsrichter
im Polizeipräsidium auf Grund der ihm vor-
gelcgten Akten keinen Anlaß zur Verhängung
eines Haftbefehls gegen Damm als vorliegend
erachtete . Ebenso wurde auch der im Laufe deS
Montags zur Vernehmung nach dem Polizei¬
präsidium gebrachte Bürovorsteher des Ver¬
bandes der öffentlichen Feuerversicherungs-
anstalten , Dreher , nach seiner Vernehmung wie¬
der entlassen . Die Tatsache , daß von einem
Haftbefehl Abstand genommen worben ist , kann
möglicherweise bereits in der Richtung be¬
wertet werden, daß die ganze Angelegenheit
vielleicht nicht vor den Strafrichter , sondern nur
vor die Disziplinarkammer gehört, daß also
Tamm nach außen hin rechtsverbindliche Ge¬
schäfte im Namen des Verbandes abgeschlossen
und nur nach innen seine Befugnisse überschrit¬
ten hat . Das Vorverfahren selbst nimmt natür¬
lich vorläufig seinen Fortgang . Von Interesse
ist übrigens , daß RegierungSrat Damm in cin-
gewcihten Kreisen bereits ganz offen als Nach¬
folger des wegen seines hohen A7! ers vor dem
Rücktritt stehenden Geheimrats von der Mar ;
witz genannt wurde.

Ortizon erfaßt
die der Zahnbürste unerreichbaren

Zwischenräume . Es reinigt gründlich und desinfi
ziert so wirksam , daß seine regelmäßige Anwen¬
dung zuverlässig vor Ansteckung und Erkältung

(Grippe) schützt

Schüfe
vorJInslecku ng. u.
Erkäliung. (Grippe)
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Gchaffergilde und Teutfchneureut.
Oie Siedlung der Schaffer - Gilde

«rwidcrt auf den ersten Protest der Ge¬
meinde Tcutfchneureut folgendes :

1. Tie verösfentlichten Protestgründe sind
nach Ansicht des Verfassers der Einsprache „für
das Unternehmen geradezu vernichtend ". Wir
stellen fest , daß fast der genaue Wortlaut des
veröffentlichten Protestes dem Bezirksrat Vor¬
gelegen hat. Dieser hat aber nach eingehender
Prüfung die Einsprachen der Gemeinde Teutsch-
neureut und der Stadt Karlsruhe zurück-
gewiesen .

2 . Dem Verfasser des Protestes ist es genau
bekannt , daß die Schaffer -Gilde zur Versor¬
gung der Siedlung mit Licht und Kraft einen
besonderen Vertrag mit dem Badenwerk ge¬
schlossen hat . Der Verfasser weiß auch , daß die
Schaffer -Gilde eine elektrische automatische Was¬
serversorgung hcrstellt , er weiß endlich auch, wie
die Straßenherstcllnng und Entwässerung auf
Kosten der Schaffer - Gilde gedacht ist . Die Be¬
hauptung, daß die Gemeinde Teutfchneureut
dafür aufzukommen habe , ist also nicht richtig.

3. Tie Gemeinde Tcutschncureut verweist auf
Bauplätze, anschließend an den Ortsettcr , die
nicht teurer wären , als die Plätze der Schaffer -
Gilde . Anschließend an den OrtSetter wurde
vor Jahresfrist über 3 Mark pro Quadratmeter
bezahlt , für 1000 Quadratmeter (Grundstück-
grüße der Schaffer -Gilde) , also 3000 Mark oder
zu 8 Proz . 240 Mark Zinsen, statt 40 Mark Erb¬
pacht der Schaffer -Gilde. Der Betrag , der an
den Qrtsctter anschließend für den Bauplatz
bezahlt werden muß , ist bei der Schafser -Gilde
mehr als ausreichend für die Anzahlung des
.Hauses . Den Bauplatz kann der Siedler auch
von der Gilde jederzeit käuflich erwerben, wenn
er wieder etwas gespart hat. Auch dies ist dem
Verfasser des Protestes genau bekannt .

4 . Wir stellen fest , daß die Gemeinde unter
dem 28. Februar 1028 der Schaffer - Gilde « ine
ohne jeden einschränkenden Zusatz versehene Be¬
scheinigung gegeben hat, in der die Gemeinde
ihre Zustimmung zum Bau der ersten Doppel-
häulxr gegeben hat. Diese Bescheingung mußte

die Schaffer -Gilde dem Finanzministerium vor-
lcgen , bevor dieses der Abgabe von Siedlungs¬
gelände au die Schaffer -Gilde näher trat . Erst
unter dem 22. Mai 1928, also drei Monate spä¬
ter , erklärte sich der Gcmeinderat auf einmal
gegen die Siedlung und lehnte, entgegen seiner
ersten Bescheingung , die Baugesuche der Schaf -
fer--Gildc ab . Als dann die ersten Gesuche vom
Bezirksamt auf Grund des Gutachtens des
Wasser- und Straßenbauamts doch genehmigt
wurden, legte der Gemeinderat Beschwerde, und
als die Beschwerde vom Bezirksamt abgewiesen
wurde, nochmals Rekurs ein . Tie Schaffer -
Gilde bezcichncte dieses Verhalten - es Ge¬
meinderats als „gegen die guten Sitten ver¬
stoßend". Diese Auffassung hat Dipl .-Jng . Mau¬
ritius in einem Zeitungsartikel ausgesprochen .

5 . Der „Umschwung in der Stimmung der Ge¬
meinde " setzte erst ein , nachdem ein Karlsruher
Stadtrat , wie er allerdings betonte , „als Privat¬
person " in einer Versammlung in Neureut gegen
die Siedlung gesprochen hatte. Der betreffende
Herr war — wie er selbst nachträglich zugeben
mußte — nur aus dritter und vierter Hand !
über das Projekt unterrichtet.

Die Oeffcntlichkeit hat in den letzten Wochen
Gelegenheit gehabt , baS erste ProbchauS der
Schaffer -Gilde zu besichtigen, hat das weite ,
brachliegende Gelände gesehen und hat sich ein
Urteil über die Entwicklungsmöglichkeit bilden
können . Wir haben bewiesen , baß wir Einfami¬
lienhäuser mit großem Garten zu Preisen als
Eigentum abgeben können , deren Verzinsung
und Tilgung auch der Arbeiter und kleine An¬
gestellte noch bezahlen kann . Die Häuser sind
besonders für kinderreiche Familien und Kriegs¬
beschädigte geeignet . Bet der Tatsache , daß viele
Hunderte von Familien noch für ihr gutes Geld
in wenig einwandfreien Wohnungen hausen
müssen, überlassen wir es der Oeffentlichkcit ,
sich ein Urteil über die inneren Gründe zu bil¬
den , die den Vezirksrat veranlaßten , die Pro¬
teste der Gemeinde T . und der Stadt Karlsruhe
als unberechtigt zurückzuweisen .

Oie Anwartschaft in der
Angestelltenversicherung .

Alle Anwartschaften in der Angestelltenver¬
sicherung gelten bis einschließlich 1925 als auf.
rechterhalten ohne Rücksicht darauf , ob für ein¬
zelne Jahre zu wenig Beiträge oder kein Bei-
trag entrichtet wurde. Erst vom Jahre 1026 an
greifen die allgemeinen Vorschriften Platz , nach
denen der Versicherte vom 2. bis 11 . Kalen¬
derjahre seiner Versicherung jährlich min¬
destens 8, vom 12. Kalenderjahre an
jährlich mindestens 4 Beitrags¬
monate zur Erhaltung der Anwartschaft Nach¬
weisen muß .

Die Nachzahlungsfrist für freiwillige Beiträge
für das Jahr 1926 endet mit dem 31. Dez .
192 8 . Jeder bcrufsfähigc Versicherte , der von
1913 bis Ende 1925 mindestens 4 Pflichtbeitrags-
monatc Nachweisen kann , hat bis zum Schlüsse
des Jahres 1928 noch die Möglichkeit , seine
Versicherung wieder auflebcn zu lassen . Wer
im Jahre 1916 ober später in die Angestellten -
vcrsichcrung eingetretcn ist , muß für 1926 acht
Bcitragsmonate Nachweisen . Für die bereits
1913 bis 1915 eingctretenen Versicherten gcnügeir
für 1926 vier BeitragSmonate.

Freiwillige Beitrüge sind für die Zeit vom
1 . April 1928 an in der dem jeweiligen Ein¬
kommen entsprechenden Gehaltsklassc , minde¬
stens aber in Klasse 6 zu entrichten . In Klasse
8 können Beiträge mir von solchen Versicherten
geleistet werden, die ohne Einkommen sind , oder
deren Einkommen im Monat den Betrag von
100 Rm. nicht übersteigt . Für die Zeit vor dem
1 . April 1928 sind freiwillige Beiträge minde¬
stens in Ser Gehaltsklasse zu entrichten , die dem
Durchschnitt der letzten 4 Pflichtbeiträge ent¬
spricht oder am nächsten kommt . Jtz einer nie¬
drigeren Beitragsklasse ist die freiwillige Wei-
terversichcrung für diese Zeit dann zulässig,
wenn diese GehaltSklasse dem Einkommen des
Versicherten entspricht

Es ist nicht ratsam, die Entrichtung freiwilli¬
ger Beiträge bis zum letztzulässtgen Zeitpunkt
aufzuschicben . Denn regelmäßig ist nach Ein¬
tritt des Versicherungsfallcs die Nacheutrichtung
freiwilliger Beiträge unzulässig . Jeder frei¬
willig Versicherte regele daher möglichst laufend,
wenigstens aber - bis zum Schluffe jeden Kalen¬
derjahres seine Versicherung .

Die zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft
erforderlichen Beiträge für arbeitslose Ver¬
sicherte sind nach 8 129 des Gesetzes über Ar«
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
vom 16. Juli 1927 während des Bezugs der
fauptunterstützung vom Arbeitsamt in Klaff«

zu entrichten .
Brand . Gestern mittag 12.30 Uhr wurde

Akabemiestraße 5 Feuer gemeldet . Bei Ein¬
treffen des Löschzuges war in einer Waschküche
Packmaterial und verschiedenes Gerümpel in
Brand geraten. Das Feuer wurde durch die
Berufsfeuerwehr in halbstündiger Tätigkeit ge¬
löscht .

Die Einweihung des Leib -Dragouer -Denk«
mals am Mühlburgcrtor findet am 2. Juni 1929
statt .

Wetterrrachrichterr- ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein neuer Sturmwirbel ist Sonntag über di«
Nordsee hinweggezogen und hat auch unser Ge¬
biet erheblich in Mitleidenschaft gezogen . I »
ganz Baden fiel mit kurzen Unterbrechungen
Regen bei stürmischen Winden . In Karlsruhe
wurden einzelne Windstöße von 20 bis 25
Sekundenmeter gemessen. Auf dem Feld¬
berg liegt Schnee . Das Zentrum der Störung
zog gegen 7 Uhr abends vorüber . Der liesst «
Druck lag zu dieser Zeit zwischen 733 und 735
Millimeter. Anschließend trat Aufheiterung bei
abflauenden Winden ein . Der Sturmwirbel
wandte sich nach Süd -Osten : bei nach Westen
drehenden Winden wird uns daher seine Rück¬
seite kühles und zunächst noch unbeständiges
Wetter bringen. Hierbei sind im Gebirge
Schncefälle zu erwarten . Mit der Ausbreitung
hohen Druckes über Westeuropa steht später viel¬
fach heiteres und trockenes Wetter in Aussicht-

Wcttcraussichtcn für Dienstag : Kühler bei
frischen Nordwestwindeu, zeitweise wolkig und
noch einzelne Regenschauer , im Gebirge Schnee,
höhere Lagen in Strahlungsgebieten Nachtfrost.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Neophnsik .
WittcrnngsauSsichten bis Mittwoch abend:

Nach vorübergehender Erwärmung stärkere
Abkühlung und abnehmende Niederschlagstätig¬
keit.

Haben Sie
Emil Jannlngs

.Sein letzter Befehl
gesehen

Fragen Sie Ihre Bekannten , welche ab letztenFreitag
die Rttsl denz -Lichtspiele besuchten !

Modell - Verkauf
Ab Montag , den 26 . November , verkaufe
ich eine Anzahl

Mäntel - und Kleider- Modelle
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Modellhaus Kohlmeier
KarlstraBe 7

Preiswerte
verkante ich

Räucher
Fische

4000 Kisten

Kieler
Sprotten

18
70Vi PW . Pfg.

Ecke Sotienstraße
einige

Partie -
Posten
Damen -StrUmpfe
lUnder -StrUmpfc
Herren -Hocken
Seidene Wäsche
Herren -Wfleehe
rrikotagen

Günstige Gelegenheit
lür ,Wiederverkauf » .

r <StrumfflkmS
Imdsmmi)'

1 Pfd . m Pfg

Sdicllflsche
gerüudierl

50

#
Miet- 1

IPianoil
I empfiehlt I

L. Schweisöul
I Erbprinzenstr . 4 B
I beim Rondellplalz M|

das
Pfund

St
SüdlichesLairtiestteml

Dienstag . 27. Novbr .* E 9 . Tb -Gem . 801
biS 900 .Die

Alrikmerin.
Over von MeverVeer.
Dirigent : Schwarz .

Regie : Krauß .
Mitwirkende :

v . Ernst , Fan », Bo -
robin , Laufkotter ,

Löser. Rühr, . Theo
Strack , Arras , Gröt -

»Seflt Ihnen freudig mit , daß UN« der Mtbuch .
barster Markivruael . startaurlle aut « Dienste getan
hat . Bier Wochen täglich eine Flasche genommen, hat
un» zu neugeborenen Mens ^ " '»geborenen Äenschen gemacht. Unser«

'
BBSjSSj Ml3PVVt Sl3Cl6 3lS

« erneu IBroiauf strich

Preise 6 kl .00—7 .00) .
Mi .. 28 . 11. : Hoff-

wannS Erzählungen .
De ., 29 . 11. : HokuS-
vokus . Sr .. 80. 11. :
Der Schwarzkünstler .
Sa ., 1 . 12. : Geno¬
veva . So ., 2. 12. :
Tannhäuser . Im Kon-
»crch. : Gastspiel Kon-
rab Dreher : Jäger¬
blut . Mo ., 8. 12. :
4. Sinfonie -Konzert .
Di .. 4. 12. : Das Weib
des Jevbta .

coiossemn
Vom 1».—30. Nov.
tlgllch 8 Uhr |

Sonntags 4 und
S Uhri

Uiieim
UMsch

und sein
Klasse -

Ensemble

Pfg -

Pfannkuch

«runter und wir waren blutarm und sehen
jetzt wieder voll und gesund au ». Gustav D.“ Von zahl¬reichenAerzten und berühmten Professoren geschätzt und
warm empfohlen. Fragen Sie Ihren Arzt I Heute noch !
Meinverkauf in allen Apotheke » und Drogerie ».

Hauptniederlage :Bahnt & Basster / Karlsruhe
Zirkel 30 / Fernruf 255

Musikinstrumente
rechavvarate . Kiuderiustrumeuie

ouikas kaufen Sie zu
beauemer Teilzahlung .

IHa* Bostfi, MuMaus ,

Billiger Weihnachts -Verkauf
Chaise¬
longues

neue v . 33 Ji
an , moderne
Diwans

von 100 M an
Polstermöbelhaus R . Köhler, SchützenstraBe 25

(Eatenkauiabkommen abgeschlossen .)

Telefon 1419

Amalienstrabe 68. Telrvbo » 1070.

Fritz Malier
Mn sikaUenhftndlnng
Kaiser-, Ecke Walds trade

Die Im Landestheater
angeführten Opern* and
Orchester * erke sind in
allen Ausgaben , Klarier -
AussOge sowie als Schall *
platten stets auf Lager .
lAutorlsiert.Electrola-

Verkaufsstelle
Odeon -Sranmopfcoae,Parlophone, Vox,rnsaierurtea ,Ossratsxie .

Huppen
große Auswahl .

Puppenklinik
A . Sinderberger.

Ludwigsvlab .

Donnerstag , den 29 . November 1928 , abends 8 Uhr
Helles Entsückan — Jubalnde Begeisterung begleiten stets die Darbietungen des

Balalaika » Orchester
MHnnerchüra , Solle
Tannacenen

Festhalle I

25 K Q n s tI • rW H B" ■ ■ ■ ■ Alex . Mlchallowakfy
Karten zu Mk. 5 .—, 4.—, 3.—, 2.— in der Musikalienhandlung und Konzertdirektion

Künstler . Leitung ,

Flitz Müller , Kaiser - Ecke Waldstraße .

Mittler, Förderer, Träger
de» Wirtschaftslebens Erfurt«
«in» Grob-Thüringen « Ist die

Thüringer
Allgemeine Zeitung

Erfurt
di« hherpaeletltche, auf nationalem Dodea stehend « und

wirtende Tageszeitung

Die veebiudende Brücke für
Handel und Industrie

Der groß« Gefchäftsanzeigee
Da» beliebt « Zainilienblatl
Da» Blatt der Kleinanzeigen

Mer Tatsachen, »I« täglich auf« neu« erhärtet werden i

Otorf' Beachtung • Mett« Verbreitung ■ Hohe Werdelraft
Höchst « Auflage aller Thüringer Zeitungen

t we wiwini, BMttnffc, UchstenoaschlSg« wrrve« ontxrfrhiDM) «nd gtn erteiltNr £ Ms

HauplgeschäfisflelleErfurt : Iohannesstr . 160 |61
Ar. 3990/95 T«1t- r»mm̂ 1drrfi«: Oct trf <B

ist gesund und preiswert .

20000 tr
Helvetia- :Pflaumen

m Aepfel
. aus ausgesuchtem
reifen Pflaumen und
Aepfeln hergestellt

2 Pfund-
Eimer 1.10

2 Pfund-
Eimer

1 Pfund -
Dose

feinste Frühstücks¬
marmelade

offen
Pfund

Aprlkosea -Apfel
-Äpfel

Mirabellen -Apfel
Zuetschgen -Apfel
Edel-Vierfrucht

-.601 Pfund-
Eimerchen

PFANNKUCH
berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
Karlsruher „Tagblatts “
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Aus der Landeshauptstadt .

Geheizie Karlsruher
Straßenbahnwagen 7

Erneute Prüfung der Angelegenheit.
Stimmen aus - em Leserkreis sprachen sich da¬

für und dagegen aus . Das ist natürlich bei
einer Frage , die man kaum vom Gefühlsstand-
punkt auS lösen kann , weil hier in erster Linie
technische und finanzielle Momente daS Schwer-
gewicht haben. Zudem fällt in Karlsruhe daS
Konkurrenzmoment völlig weg , da die wenigen
Autobuffe , die eventuell geheizt würden , kaum
in Frage kommen . In großen Städten , in
denen sich Autobusgesellfchaften , Stadt -, Ring-
uud Untergrundbahnen mit der ungeheizten
Straßenbahn in einem Wirtschaftskampf befin¬
den , ist die Sachlage vollständig anders . Daß
die Einführung hier für die Straßenbahn eine
Notwendigkeit bedeutet , erhellt ohne weiteres .
Dort hat sich daS Heizen auch bewährt, weil bei
Stadt - und Vorortbahnen längere Strecken ge-
fahren werden, ohne baß die Türen häufiger
geöffnet werden müssen. Auch in technischer
Beziehung, Unterbringung und Verteilung der
Heizkörper , sind die erwähnten Bahnen besser
daran . ,

Bei der Karlsruher Straßenbahn
kommen natürlich diese Behinderungen als er¬
schwerend zu der finanziellen Belastung, die
hier vor allen Dingen in der Neubeschaffung
von Heizkörpern und , allerdings in geringerem
Maße, dem Stromverbrauch besteht.

Wie wir erfahren , will sich der Stadtrat
neuerdings mit der Frage befassen, nachdem die
Einrichtung in früheren Jahren schon einmal
abgelehnt worden war . Der Wunsch, im Win¬
ter auch die Straßenbahnen geheizt zu finden,
ist gewiß begreiflich , bedarf aber doch nach den
erwähnten Richtungen einer Reihe von Ueber -
legungen, denn mit der Anschafiung der Heiz¬
körper und der Bewilligung der sonstigen Be-
darfSkostcn ist es natürlich nicht getan. Gerade
di« Verteilung dieser Körper in den langgestreck¬
ten Sitzreihen unserer Straßenbahn ist ziemlich
schwierig , denn es soll natürlich nicht ein Platz
sehr heiß und der andere kühl sein . Zudem ist
die Anbringung dieser Wärmekörper der Zahl
nach beschränkt.

Aus dem Gesagten geht jedoch hervor , daß
auch die Stadtverwaltung der Frage der ge¬
heizten Straßenbahnwagen freundlich gegen-
übersieht , und es ist zu hoffen , daß die fort-
schrtttliche Technik viellicht doch schon einen Weg
gesunden hat . einem Lieblingswunsch von vie-
len zur Erfüllung zu verhelfen, ohne daß der
Steuerzahler eine Gänsehaut bekommt . —<It.

Ausdehnung der gesetzlichen
Krankenversicherung .

Man teilt uns mit : Der Retchsausschußder
deutschen Mittelschicht , dem der Reichsverband
des deutschen Handwerks, die Hauptgemeinschaft
des deutschen Einzelhandels , bas Schutzkartell
deutscher Geistesarbeiter , der Reichsschutzver¬
band für Handel und Gewerbe und der Zentral -
verband deutscher Haus , und Grundbesttzerver-
«in« mit insgesamt 43 Untergruppen auS dem
deutschen Mittelstand angeschlossen sind , hat noch
vor dem Zusammentritt dcS Reichstages eine
beachtliche öffentliche Erklärung an die Reichs -
regierung , Reichsrat und Reichstag gerichtet .

In dieser Erklärung wendet sich der Reichs -
ausschub gegen die vom Hauptverband der deut-
schen Ortskrankenkassen erhobene Forderung ,
bei der Reform der Reichsversicherungsordnung
die Pflichtgrenze für die Krankenversicherung
bis zu 6000 Rm . Jahresarbcitsverdienst zu er¬
höhen und des weiteren auch Selbständige und
freie Berufe bis zu einem gleichhohen Jahres¬
einkommen dem Kassensystem zu unterwerfen .
Der Reichsausschuß macht geltend, daß durch
eine derartige Erweiterung der Sozialversiche¬
rung Wohltat zur Plage gemacht werde.

Bewährte freiwillige Einrichtungen würden
»erstört, die persönliche Verantwortung ge-
schwächt und der lebenswichtige Bcrufsstand der
Aerzte geschädigt. Außerdem siele durch das
System der Krankenkassen , in denen hauptsäch¬
lich die Gewerkschaften herrschen , der größte
Einfluß , die Aufsicht und die Verwaltung in der
gesetzlichen Krankenversicherung, solchen BerufS-
gruppen zu , von denen volles Verständnis für
die eigenartigen LebenSnotwendigkeiten der ge-
werblich und geistig tätigen Mittelschicht nicht
erwartet werben kann. Hoffentlich beachtet der
Reichstag diese Warnung , die ihm hier von der
Vertretung deS gesamten Mittelstandes zugeht .

Man baut mit allem Mögliche «.
Sias als Baustoff.

i

V

Mauersteine aus Glas

werden bereits fabrikmäßig hergestellt und sind ein zunächst noch kostspieliges , aber außer¬

ordentlich gefälliges, erstklassiges Baumaterial . Die märchenhafte Zeit scheint nicht fern zu

sein, in der ganze Städic au § hellen und gesunden Glashäusern bestehen . Wenn der Vaustofs
auch noch teuer ist, werden sich kaum viel« ins — Glashaus setzen wollen .

TW» « MO mibMllhan Briefe. . ■
Das Schicksal der „Llnanhnnglichen".

In Karlsruhe täglich 400 unzulänglich adressierte Postsachen.

Unanbringliche Briefe gibt es, seit die Post
eine regelmäßige Briefbefürberung eingerichtet
hat : doch war ihre . Zahl in früherer Zeit bei
dem geringen Briefvcrkehr, wo auf jeden ein¬
zelnen Brief noch mehr Sorgfalt verwendet
werden konnte , so gering, daß die Behandlung
der unanbringlichen Sendungen noch bei der
Zentralpostbehörüe erfolgen konnte . Bis zur
Mitte des letzten Jahrhunderts wurden die un¬
zustellbaren Briefe in Preußen z . B . beim da¬
maligen Gencralpostamt in Berlin durch die
„Retour - Brieföffnungskommission" behandelt.
Mit der Zunahme des Briefverkehrs stieg auch
die Zahl der unzustellbaren Sendungen , so daß
im Jahre 1860 bei den damals neu eingerichteten
Oberpostdirektionen j« eine solche Retour -Brief-
öffnungskommission eingerichtet werden mutzte.
Die gewaltig« Entwicklung von Industrie , Han¬
del und Verkehr, die Einführung der Postkarte
und der Drucksachen, mit anderen Worten das
Einsetzen des Maffenverkchrs der Neuzeit
brachte aber eine so erhebliche Steigerung der
Zahl der unzustellbaren Sendungen , daß im
Deutschen Reich täglich viele Tausende von Sen¬
dungen unzustellbar bleiben und der Post un¬
nötige Kosten und Zeitaufwand verursachen .
Seit vielen Jahren bemüht sich deshalb die
Reichspost , die Zahl der „Briefe , die ihn nicht
erreichten " zu verringern . Sie weist von Zeit
zu Zeit in den Zeitungen auf die dringende
Notwendigkeit einer richtigen und genauen An¬
schrift der Postsendungen hin. Schilder an den
Briefkästen: „Vergiß nicht Straße und Haus¬
nummer" erinnern den Absender an diese un¬
bedingte Voraussetzung für eine rasche und
pünktliche Briefzustellung. Um den kostspie¬
ligen Leerlauf zu beseitigen , den die unzustell¬
baren Sendungen verursachen, verteilt die Post
von Zeit zn Zeit durch die Briefträger an alle
Geschäft« und Haushaltungen Handzettel mit
Angaben über die gewaltige Zahl der täglich
unzustellbar bleibenden Sendungen , und gibt
gleichzeifig durch AuShänge in den Schaltervor-
räumen Anleitung über die Form der An¬

schrift. Auf jedem unzustellbaren Briefe, der
zur Ermittlung des Absenders amtlich geöffnet
werden muß , bringt sie zur künftigen Beachtung
einen Vermerk an : ,^Zur Vermeidung von Ver¬
zögerungen durch Oeffnung der Sendungen ist
der Absender auf der Außenseite anzugcben."
Allen diesen Bemühungen der Rcichspost ist es
zu verdanken, daß der Leerlauf infolge un¬
genügend angegebener Anschriften wenigstens
teilweise zurückgcgangen ist. Groß ist der Er¬
folg aber noch nicht. Es gibt im Deutschen
Reich immerhin täglich noch mehr als 100000
Brtessenöungen leinschl. Postkarten und Druck¬
sachen ) , die wegen ungenügender Anschrift beim
ersten Zustellversuch nicht zugestellt werben
können , ober auf denen aus Versehen über¬
haupt keine Anschrift niebcrgeschricbcn worden
ist . Etwa 30 000 davon müssen an den Auf¬
gabeort zurückgesanüt werden, und wenn auch
hier die Ermittlung des Abscirücrs nicht ge¬
lingt , erfolgt die Weitersenbung an die Rück-
briesstclle der zuständigen Oberpostdirektion zur
Oeffnung durch besonders vereidigte Beamte.
Auch bei diesem letzten Versuch weiden die Ab¬
sender vieler Tausende von Briefen nicht er¬
mittelt , da diese gar nicht oder nur mit dem
Vornamen angegeben sind .

In Karlsruhe gehen täglich rund 100
Briefe , Postkarten und Drucksachen ein , die
wegen unzureichender Anschrift nicht zngestellt
werden können . Darunter befinden sich etwa
30—40 verschlossene Briefe, der Rest entfällt auf
Postkarten und Drucksachen. Von den ver¬
schlossenen Briefen bleiben erfahrungsgemäß
bei der amtlichen Oeffnung zur Ermittlung des
Absenders etwa 28 v . H. endgültig unanbring -
ltch . Die nicht unterzubringenden Sendungen
werben 8 Monate lang ausbervahrt und bann
eingestampft. Vorgefundene Wertsachen , Geld¬
beträge usw . werden 1 Jahr lang zur Ver¬
fügung des Absenders bei der Oberpostöirektion
aufbewahrt. Nach Ablauf dieser Frist fallen die
Beträge oder die Erlöse dafür der Postunter¬
stützungskasse zw

Oer deutsche Protestantismus im
Wettkampf der Konfessionen.

In der Vortragsreihe , welche di« hiesige
Evang . Akademikervereintguna ver¬
anstaltet, hielt Professor D . Frick aus Gieße«
am Samstag , den 24 . November, abends, tu der
Kleinen Kirche seinen zweiten Vortrag . Dieser
Vortrag , der die Stellung und Aufgabe deS
deutschen Protestantismus im Wettkampf der
Konfessionen behandelte, führte zu brennenden
Fragen und ernsten Forderungen , die von un¬
mittelbar gegenwärtiger Bedeutung sind. Die
Lage des deutschen Protestantismus ist durch
zwei Tatsachen gekennzeichnet : durch die konfes¬
sionelle Spaltung des deutschen Volkes und
durch die Vielheit evangelischer Bekenntnis¬
formen. Der Einfluß des Westens und die Ver¬
städterung begünstigten die Ausbreitung deS
Säkularismus , der eine entgotttete Weltgestal¬
tung sucht . Der Ruf „Zurück zur Reformation
oder zum Urchristentum" im Protestantismus
und der Ruf nach dem „neuen Mittelalter " im
Katholizismus sind Abwehrversuche gegen den
Säkularismus . Ju dieser Abwehrfront stehen
Protestantismus und Katholizismus Schulter
an Schulter. Bedrohlich ist die östlich« Stimm «
Moskaus : „Los vom Westen" : diese Parole be¬
deutet auch „Los von der Kirche". In dieser
Lage gilt eö für den Protestantismus , drei Auf¬
gaben zu erfüllen : Gegenseitige Anerkennung
der verschiedenartigen Lebensäußerungen deS
Protestantismus , damit er in seiner ganzen
Fülle dartuc , was er für den Christen heißt, ein
Erlöster zu sein . Zum andern im Katholizis¬
mus das Große nicht bloß in seiner organisa¬
torischen Kraft , sondern in seiner Gebets- und
Glaubensgemeinschaft zu sehen und eine Soli¬
darität der Christenheit zu erstreben. Und
schließlich muß der Protestantismus unter lei¬
denschaftlicher Wahrung des ihm Eigenen die
Weltgcstaltung crnsthafi verwirklichen: alles in
Christus aufbauen. Diese Forderungen kann
der deutsche Protestantimus niemals allein von
sich aus erfüllen . Eine weltweite Gesamtlösung
für alle ist notwendig. Den Schluß der Er¬
örterungen bildete die ernste Mahnung : Der
Christ müsse den Mut finden , überall wo Not
ist zu helfen , über alle Schranken der Nationen,
der Konfessionen , der Religionen hinweg . Ueber
der Tätigkeit des Protestanten in der Welt stehe
das Wort des Apostels Paulus : Alles ist euer,
ihr aber seid Christi. Christus aber ist GotteS.

Auch dieser hochbedcutsame Vortrag war durch
Orgelspiel von Kirchenmnsikbirektor Vogel
umrahmt . Zum Schluß spielte er am Abend
vor dem Bußtag den Choral „Aus tiefer Not
schrei ist zu dir".

Aus Beruf und Familie .
85. Geburtstag . Fräulein Hermine Ar »

Heidt , geb . am 30. November 1848 zu Ober-
gimpern , feiert in Ruhe und Zurückgezogenheit
im Karl -Frieörichstift ihren 86. Geburtstag , da
sie nicht mehr ausgchen kann . Sie war Tele-
grapheugehilfin hier.

De« 70. Geburtstag feiert heute Herr Georg
Ernst , Dtenstmann, Gartenstrabe 8, ein
treuer Abonnent unserer Zeitung.

*
Ein Joscf -Schmitt-Straße . Die Geburtsstadt

des zum Staatspräsidenten gewählten Finanz-
Ministers Dr . Josef Schmitt hat beschlossen , die
verkehrsreichste und größte Straße von Lauda,
die bisherige Langestraße, in der das Geburts¬
haus des Staatspräsidenten steht, in ,Hosef»
Schmitt-Straße " umznbenennen.

Spende. Das Musikhaus Schlaile hat den
Gesamterlös des am Dienstag , den 20 . ds . Mts .
im Künstlerhans abgehalteuen Schallplatten¬
konzertes dem Stüdt . Fürsorgeamt zur Weth-
uachtsbeschcrung armer Kinder der Stadt in
dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt .

Sympathiekundgebung für die ausgesperrteu
Metallarbeiter . Die christliche Arbeiterschaft der
Stadt Karlsruhe veranstaltete eine gut besuchte
Sympathiekundgebung für die ausgesperrte Me-
tallarbciterschaft in Westdeutschland . Nach
einem Referat des Lanbtagsabgeordneten Heu-
rich wurde einstimmig eine Entschließung ge¬
faßt, in der die Aussperrung aufs schärfste ver¬
urteilt und die dadurch verursachte Not in Hun-
öerttausenüen von Familien aufs tiefste be¬
dauert wird . Den ausgcsperrten Arbeitern
wird die volle Sympathie ausgesprochen mit
dem Wunsche, baß die neuerdings etngelcitetcn
Bemühungen zum Erfolg der Arbeiterschaft und
zum Frieden der Wirtschaft führen.
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Badische Rundschau.
Oie badische Giaatsmedaille l

an Dr . ing . Karl Benz verliehen. J
Das Staatsministerium hat den Dr .-Jng .

ehrenhalber Karl Benz in Ladenburg zum
Eintritt in das 85. Lebensjahr die badische
Staatsmedaille in Gold verliehen .

Im besonderen Auftrag des Staaismini -
steriums hat gestern der Landeskommissär von
Mannheim dem solchermaßen Geehrten in sei¬
ner Wohnung in Ladenburg die Staatsmedaille
nebst Verleihungsurkunde überreicht . In der
von Künstlerhand gefertigten Verleihung s°
urkunde ist ausgeführt :

„Tr .- Jng . ebrenbalber Karl Benz bat vor mebr
als sv Jahren den ersten Motorwagen gebaut : er
ist durch seine bahnbrechend« ErstndertätigkeU der
Begründer der in Deutschland hochentwickelten Nnto -
mobilindustric geworden und Hai damit zu dem
hoben Ansehen der deulschen Jndustr -e im Ausland
beigetragen und dem Verkehrswesen der ganzen Welt
neue Wege gewiesen."

Der Name Karl Benz wird in der Geschichte
des deutschen Automobilwesens und der deut¬
schen Automobilindustrie stets einen führenden
Platz einnehmen . Benz hat den e r st e n
Kraftwagen konstruiert und erbaut .
Es war dies ein dreirädriger Wagen , der im
Jahre 1887 patentiert wurde . Damit war für
den Bau von Motormagen der Anfang geschaf¬
fen , aus dem sich in der Mitte der neunziger
Jahre die heutige Normalbauart des Motor¬
wagens entwickelt hat . Die großen Verdienste
Benz ' aus dem Gebiete der Entwicklung der
Automobilindustrie wurden schon im Jahre
1814 durch die Verleihung des D r .- J » g . ehren¬
halber von der Techn . Hochschule Fridericiana
in Karlsruhe anerkannt .

Die Verleihung der einzigen und höchsten
Auszeichnung , die das Land Baden zu ver¬
geben hat , an den Begründer der deutschen
Automobilindustrie ist auch für diese Industrie
selbst eine hohe Anerkennung und Würdigung .

Dr . Karl Benz ist am 26. November 1841 als
der Sohn eines Lokomotivführers in Karls¬
ruhe geboren . Er besuchte hier die Volks¬
schule . das Gymnasium und die Techn . Hoch¬
schule . Einige Jahre nach Abschluß seines Stn --
diums als Maschinenbauer trat er als Tech¬
niker bei der Maschincnbaugcsellschast Karlsruhe
ein . Im Jahre 1867 siedelte er nach Mann¬
heim über , wo er später das Unternehmen
Benz & Co ., Rheinische Gasmotorenfabrik
Mannheim , gründete . Hier wurde in den
80er Jahren der Motorwagen erfunden . Seit
etwa 20 Jahren lebt Dr Benz als Prtvalmann
in Ladenburg . Diese Stadt hat ihn vor zwei
Jahren zum E h r en b ü rg e r . ernannt .

Familiendrama .
dz. Mannheim , 26. Nov . In der setzten

Nacht wnrdcn der 54jährige Vorarbeiter Karl
I m h o s aus Sendclbach und seine 46jährige
Ehefrau in der Küche ihrer in der Lortzing -
straßc gelegenen Wohnung tot ausgesunden . Die
Eheleute hatten den Gashahn geöffnet . Die
Ursache dürste darin zu suchen sein , daß dem
Ehemann durch he » Liebhaber seiner Tochter
mit Anzeige wegen einer lang zurückliegeuden
Verfehlung gedroht wurde .

*
dz. Mannheim , 26 . Nov . Der 48jährige

ledige Hafenarbeiter Johann E m i g stürzte
mit einer brennenden Petroleumlampe die Woh-
nungstreppc hinab . Die Lampe zerbrach und
das brennende Petroleum ergoß
über Emig , der so schwere Brandwunden
litt , daß er im Krankenhaus verschied .

Brandschutz und Feuerwehr.
Um die Schlagfertigkeit bei den in letzter Zeit

so häufig vorkommenden Brandfällen zu
heben , und die Mannschaften auf ein rasches Be¬
dienen der Fcuerlöschgeräte einzuttben , sollen
auf Anregung des Verwaltungsrates der Ge¬
bäudeversicherungsanstalt , im Benehmen mit
dem Ausschuß des Badischen Landesfcuerwehr -
verbandes , in den Amtsstädten Feuerweh r -
sührerkurse abgehalten werden sür die
Löschmannschaften in den Gemeinden , in welchen
noch keine freiwilligen Feuerwehren sind . Die
Finanzierung der Kurse übernimmt die Ge¬
bäudeversicherungsanstalt .

sich
er-

Aulounglück .
bld. Diefenbach bei Breiten , 26. Nov . In der

Nähe des Ortes Diefenbach überschlug sich das
Auto des Mechanikers Schmid von Sternen -
fels . Die Insassen , zwei Frauen und zwei Kin -
der . wurden herausgeschleudert . Dabei wurde
die Frau des Amtsüieners in SternenfelS
schwer verletzt .

Kinderheilstatie Oürrheim
Erweiterungsbau .

Am Sonntag , 28 . November , ist in Dürrheim
- er neue große Erweiterungsbau - er Kin- er-
heilstätte des Ba - ischen Frauenvereins
in feierlicher Weise seiner Bestimmung über ,
geben worden .

Die Anstalt hat sich auS kleinen Anfängen in
allmählicher Anpassung an - ie Aeitbe- ürfnlsse
zu ihrer jetzigen imposanten Größe entwickelt.
Sie ist aus einer 1879 gegründeten Kinder¬

Winterbeginn im Gchwarzwald.
Am Sonntag herrschte Schneesturm .

X Felbberg , 26. Rov . Die beide» letz¬
ten Tage haben im südlichen Hochschwarz«
wald bei starkem Rordweststnrm die erste«
ergiebigen Schneesällc gebracht . Auf dem
Feldberg wurden heute morgen 18Ze « ti ,
mcter Neuschnee und 8 Grad Kälte
verzeichnet .

Der erste ernsthafte Vorstoß deS WinterS ist
im Schwarzwald am gestrigen Sonntag erfolgt .
Bei dichtem Nebel und eisigen Sturm¬
böen setzten in den hohen Gebirgslagen ziem¬
lich unvermittelt Schneesälle ein , die den ganzen
Sonntag über anhielten . Bei rasch sinkender
Temperatur verwandelte sich

in den Höhenlagen über 1600 Meter
das anfänglich mäßige Schneetreiben in « inen
regelrechten S ch n e e st u r m .

Im Hochgebiet des Feldberg und B e l ch en
und auf allen ausstrahlenden Höhenzügen
herrschte am Sonntag , in der Nacht zum Mon¬
tag und den Montag über zum Teil schwerer
Schneesturm bei m i n u s 1 bis 4 G r a d K ä l t « .
Die Niederschläge fielen überall in ungewöhnlich
reichlichem Maße ; 50—60 Millimeter Nieder¬
schlag wurden in den Berghochlagcn verzeichnet .
Gegen Abend ( des Sonntags ) konnte sich im
ganzen Fcldbergbereich eine vollständig geschlos¬
sene ,

etwa 8—16 Zentimeter dicke Schneedecke
bilden , die bis ins Bärental herabreichtc . Mon¬
tag früh schneite es weiter und die ersten Schnee¬
zungen — weißschimmernde Bergmatten — rei -

LieVer1afel „Aurel 1a" Baden-Baden
Die Konzerte der „Aurelia " bilden seit lan¬

gem Höhepunkte im musikalischen und gesell¬
schaftlichen Leben der Vereine der Stadt - Der
Chor verfügt über ein prachtvolles , aut geschul¬
tes Stimmenmaterial : seine Programme sind
geschmackvoll zusammengestellt und bringen stets
Wertvolles . So war auch bei seinem ersten
Winterkonzert der große Gartensaal des
Kurhauses überfüllt .

Der Chor brachte wesentlich die für das Ba¬
dische Sängcrbnndesfest in Freiburg aufgegebe¬
nen Pslichtchöre zu Gehör : sie waren in die vier
Zyklen : Gott , Vaterland . Volk , Freiheit ge¬
ordnet . Die religiösen Chöre sBrahms : „In
stiller Nacht"

: Kann „Morgenlied ") ergriffen
durch ihren wunderbar - innigen und beseelten
Vortrag : die vaterländischen sCassimir : „Gebet
für das Vaterland " : Zöllner : „Nur die Hoff¬
nung festgehalten ") machten einen starken Ein¬
druck durch die überzeugend ausgcdrücktc . macht¬
voll sich steigernde Zuversicht , die aus ihnen
sprach. Die Volksweisen entzückten gerade durch
den schlichten , aller Effekthascherei fernen , form¬
vollendeten Vortrag . Mit dem mit zündendem
Feuer gesungenen Chor „Flamme empor " schloß
der Abend eindrucksvoll ab.

Unter der Leitung seines verdienten Dirigen -
ten Halter ist er zu einem wunderbar aus¬
geglichenen . einheitlichen Klangkörper gewor¬
den , der mit prachtvoller Dynamik den Gehalt
der Tonschöpfungen restlos ausschöpst.

Als Solistin des Abends sang Frau Else
Kusche lKarlsruhe ) eine Anzahl Lieder
mit Klavierbegleitung , die sich dem Rahmen des
Abends anpaßtcn . Ihr gut geschulter , weittra¬
gender Sopran , ihr geschmackvoller und ton¬
reiner Vortrag gefielen besonders in jenen
Liedern , die , wie Schuberts „Allmacht"

. Hüm¬
mels „Hallelujah "

, oder besonders GriegS
„Eros " eine dramatisch -bewegte Wiedergabe er¬
fordern , während die schlichteren Lieder GriegS
letzte Beseelung vermissen ließen Der Pianist

chen schon bis in die Hochtäler herab . Alle
Hochwälder zeigen ersten , frischen Schnee¬
schmuck. die Halden u . Hänge der vielgesckieder-
ten Bergzüge nördlich und östlich des Wieien -
tales und des Albtales , des Höllentales und des
Zastlertales präsentieren sich im Winter¬
kleide . Dichte Nebelfetzen und Wolkenschwa¬
den flattern noch heute über dem Gebirge , wo
es vielfach weiter schneit.

Die Temperatur ist in den höchsten Gebirgs -
teilen auf minus 3 , in den Tälern aus Gefrier¬
punkt gesunken . Zur Ausübung des Winter¬
sportes reicht diese erste Schneelage wohl noch
nicht aus : immerhin erscheint bei weiteren
Schneefällen

bald die Möglichkeit zum Skilauf
gegeben .

Fuß - und Fahrwege mußten heute im Feld¬
berggebiet erstmals gebahnt werden , die Anlos
kommen aber noch gut zur Höhe hinaus . Vom
Herzogenhorn und Stübcnwasen werden 15
Zentimeter Neuschnee gemeldet .

Im Nordschwarzwald ist gleichfalls lebhaftes
Schneetreiben oberhalb 900—1000 Meter zu ver¬
zeichnen. Namentlich im Gebiete der Hornis¬
grinde , des Mummelsees u . des Ruhesteins hat
es in den letzten 24 Stunden bei etwa 0 Grad
stark geschneit. Die Bergkämme tragen eine
dünne Schneeschicht . Infolge de? nach Nordmest
drehenden Windes ist die Temperatur in weite¬
rem Sinken begriffen und neue Sch nee sä ll «
stehen zunächst bevor .

Ernst Wolfs ( Frankfurt a . M .) , begleitete sie
am Flügel mit Geschmack und anschmiegsamem
Geschick: sein Klaviersolo . .Schuberts „Wan¬
dererfantasie "

. erwies ihn als virtuosen Gestal¬
ter . der nur gelegentlich etwas zu stürmisch zu-
griss . Beide Solisten ernteten lebhaften Bei¬
fall. k'rok. 8.

station mit 7 Betten hervorgegangeu . Erst 189»
erfolgte die Einrichtung von Solbädern im eige¬
nen Hause . 1902 faßte der Lan- esvorstand - es
Ba - ischen Frauenvereins öen Beschluß , eine»
neuen Anstaltsbau nach - en Plänen des inzwi¬
schen verstorbenen Profeffors Ratzel - KarlS -
ruhe zu errichten . Im Sommer 1906 wurde - ie
neue Anstalt mit 120 Betten für Sommerbetrieb
eröffnet . Nachdem man 1908 Winterkuren ein«
geführt , also - en Ganzjahresbetrieb eingeführt
batte , wurde zur Verlängerung - es Südost¬
flügels geschritten und dadurch Raum für wei¬
tere 50 Betten geschaffen. 1913 wur - e nach An¬
gabe des Schweizer Arztes Bernhard im Gar -
tengelände eine Sonnen - Liegehalle er»
richtet , um öie klimatischen Möglichkeiten sür
unsere Kinder bester auSnützen zu können .

Neben der Inanspruchnahme der Anstalt durch
die Heeresverwaltung bestand währen - des gan¬
zen Krieges eine Kinderabteilung mit 50 Bet¬
ten weiter , die von einer Anstaltsärztin ver¬
sorgt wur - e . Erst im Mai 1919 konnte die An¬
stalt wieder ihrem eigentlichen Zweck , - er Be¬
handlung von Kindern , zugänglich gemacht
werden . Man zählte jetzt 180 Betten ' und
hatte « inen eigenen leitenden Arzt . Es fanden
nunmehr Kinder mit allen tuberkulösen Schädi¬
gungen und Erkrankungen Ausnahme , aus¬
genommen Lungentuberkulose . In - er Folge¬
zeit wurde die Anstalt mehrfach erweitert und
zu einer Spezialheilstätte für Knochen- und Ge¬
lenktuberkulose und ähnliche Erkrankungen
ausgebaut , ohne daß dadurch ihre frühere Auf¬
gabe . die Aufnahme von Schwächlichen, gefähr¬
deten und rachitischen Kindern , vernachläffigt
worden wäre .

Die Inanspruchnahme der Anstalt hat aber im
Laufe der Jahre einen derartigen Umfang an¬
genommen , daß im Sommer 1927 wiederum mit
der Erstellung eines Erweiterungsbaues begon¬
nen werden mußte , wofür die Pläne von den
Architekten Pfeifer und G ' roßmann ,
Karlsruhe , gefertigt wurden . Die Lösung der
gestellten Aufgabe ist ihnen zur vollsten Zufrie¬
denheit gelungen . Der Erweiterungsbau ist
ebenfalls mit seiner Hauptseite nach Südwesten
orientiert nnd durch einen Verbindungsgang im
Keller , Erdgeschoß und Obergeschoß mit dem
Altbau verbunden . Die Anordnung der Räum¬
lichkeiten entspricht den höchsten Anforderungen
der Zweckmäßigkeit : außerdem ist die Anstalt
heute auf das modern st e eingerichtet .

Vor dem Anstaltskomplex wurde ein Arzt¬
haus errichtet . In diesem befindet sich die Woh¬
nung des Direktors und die Unterbringungs¬
möglichkeit für weitere drei Aerzte . Die An¬
stalt hat jetzt 300 Betten für Kinberpatien -
ten im Alter von 1 )4 —16 Jahren . Dazu kom¬
men noch zirka 70 Betten für Personal . AlS
Krankenpflegerinnen und ärztliches Hilfsper¬
sonal werben in der Hauptsache voll ausgebil «
dcte Note K r e u z - S ch w e st e r n , und zwar
vom Mutterhause des Badischen Frauenvereins
vom Roten Kreuz beschäftigt.

KanPs nuhLcr ®

Die Asrikancrin . — Oper von Giacomo Meyerbeer.
Ines soll sich auf des Königs Wunsch mit Dom

Pedro vermählen . Sic liebt den jungen See¬
fahrer Vasco da Gama . der seit zwei Jahren
verschollen ist . Plötzlich aber erscheint Vasco
in der Sitzung des Rates und bezeugt als ein¬
zig Ueberlcbender Europäer den Untergang der
Flotte des Diaz . Nun bittet er , ihm selbst ein
Schiff anzuvertrauen , was jedoch abgelehnt wird
Als Vasco sich dagegen empört , wird er einge -
kerkert . Dom Pedro aber erkennt aus einer
entwendeten Kartenskizze Vascos . daß dessen
Entdeckerpläne doch nicht nur leere Phantasie -
gebilde seien . . . — Die Kerkerhaft Vascos teilt
Selica , die dunkle Sklavin . Sie liebt heimlich
den Gefangenen , der sich in Sehnsucht nach Ines
und nach der Freiheit verzehrt . Sie wird ihm
geschenkt , als sich die Geliebte um diesen Preis
zum Bunde mit Dom Pedro bereit erklärte , der
zum Führer einer Flotte berufen wurde und
die unbekannten Länder entdecken soll . Vasco
fühlt sich betrogen und von Ines verraten .

Aus dem Schiff Dom Pedros , das dieser , alle
Warnungen mißachtend , vom Unheil brütenden
Nelusco steuern läßt , befindet sich auch Ines .
Vasco aber ist dem Schiffe nachgesegelt , holt eS

ein und geht zu Dom Pedro an Bord , um den
der Gewässer am Kap Unkundigen vor salichcr
Steuerung zu warnen . Der Verblendete läßt
den edlen Warner binden . Das Schiss zerschellt
im Sturm . Das Wrack wird von Wilden ge¬
stürmt . Die Besatzung niedergemacht . In
Selica huldigen sie ihrer verloren geglaubten
Herrin . Die auS dem Schiffbruch geretteten
weißen Frauen sollen den tötlichen Düften deS
Manzanillobaumes ausgefctzl werden . Doch
auch ein Mann entging noch dem Blutbade :
Vasco . Sein Leben wäre verwirkt , wenn ihn
die Königin nicht schützte. Er ici ihr vermählt ,
verkündet sie . Da Vasco glaubt . Ines lei tot ,
gelobt er Selica Liebe und Treue . Gerade alS
der Priester den Bund der Königin kegnet, er¬
tönt aus der Ferne Ines ' Stimme , die vom
Leben Abschied nimmt . Vasco stürzt hinweg —
in die Arme der Geliebten . — Die Königin ver¬
mag eS nicht , ihre beleidigte Ehre an dem Paar
zu rächen . Sie läßt Vasco und Ines ans ein
Schiks bringen und Sorge tragen , daß sie un¬
gehindert bavonsegeln . Mit dem Blick auf daS
entschwindende Schiff sinkt Selica unter den
Blüten des Manzanillobaumes in den ewigen
Schlaf .

Achtung !
jBBiin— i Vorteile :
| Preiswerte Qualitätsware !
■ Verringerung der hiesigen UrbeiislostgKeltt
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Glatter Ultimo z« erwarte «.
Berlin , 36. Nov . sFunkspruch .) Die Börse stand

bei Eröffnung doch stärker unter dem Eindruck der
Befürchtungen iin Lohnkonflikt der Eisenindustrie , als
">an nach der Tendenz des vorbörslichcn Freioer -
kchrs, der zumeist noch gehaltene Kurse zeigte , er¬
wartet hatte . Die Anfangskurse lagen durchweg 1—3
Prozent unter den Schlutzknrsen der SamStagbvrse .
Namentlich die Provinz scheint die Situation in der
'Eisenindustrie ungünstiger zu beurteilen und hatte
^scht umfangreiche VerkaussorderS erteilt , denen sich
die Spekulation und auch die Kundschaft mit Ab»
Haben anschloß. Bemerkenswert ist . jedoch , daß die
aerauskommende Ware von den Großbanken recht
Willig Ausnahme fand . Wenn die Grundstimmung
nicht durchaus unfreundlich war , so lag der Grund
auch heute in einigen Auslandsaufträgen und in der
öerade angesichts des morgigen LiguidationStageS
bemerkenswerten recht leichten GcldstandeS . Man
kann demnach mit einer glatten und reibungslosen
Ueberwindung des Ultimo rechnen , zumal Report «
Selb auch reichlich angebotcn ist . Die AußcnhandelS -
iiisfcrn , die infolge der neuen Anordnung nur eine
schwache BerglcichSmöglichkeit bieten , wurden nicht
Ungünstig beurteilt .

Im Verlaus engte sich da» Geschäst weiter ein .
und die Tendenz blieb l u st l o S . Zu bemerkens¬
werten Umsätzen kam er nur in einigen Spczialwcr -
ien . So hielten in Reichsbankanteilen die Jnter -
kssenkäuse an . Auch Poluphon , Danatbank und
Schuckcrt waren beachtet und konnten Kursbesserun -
»en erzielen . Etwas lebhafter lagen auch Deutsche
Erdöl .

Der Privatdiskont blieb mit 6,28 Prozent
liir beide Sichten unverändert . Die Börse schloß
weiterhin leicht abgeschwächt und ausgesprochen lust¬
los . Gut gehalten waren RcichSbankanteile . Nach¬
börslich hörte man aus Deckungen namentlich am
Elcktromarkt etwas festere Kurse .

Kranksurier Abendbörfe .
Fast geschäftslos.

Frankfurt , 26. Nov . iDrabtbericht . j Die Abend¬
börse verlies sehr still und ohne jegliche Anregung .
Trotz der fast vollkommenen GeschäftSlosigkcit war
Wan jedoch zu den Berliner Schlutzkurlcn gut gehal -
ien, teilweise 6.25 Prozent freundlicher . Beachtung
landen weiterhin Farben , aus die neuerlichen AuS-
siihrungen Geheimrat von Weinberg über die gcstei-
»erte Kunstbczinproduktion . Ruch Nordd . Lloyd ge¬
sucht. Deutsche Gold » und Silbrrscheidcanstalt waren
Mt 189, junge zu 179 Prozent gesucht . Anatolier
verlangt : I 36,75 , II 32. Fm weiteren Verlaus än¬
derte sich nicht» mehr an dem stillen Börsenbtld . Auch
an der Nachbörse waren keine Kursveränderungen
wehr fcstzustcllcn. Farben 261,5 , Lloyd 148, Siemen »
411 , Schuckcrt 242,25 , Rcichsbank 882.

Aulclften : Altbcsitz 51,10 , Ncubcfitz 14,55, 4 Dt .
Schutzgebiet: 6,80 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 189,15 , Eommerz -
u . Privatb . 188,5 , Darmst . u . Nationalb . 291,5 , Deut -
fchc Bank 168,25 , DiSconto - Gesellsch . 161,75 , Dresdner
Bank 168,5 , RcichSbank 382 , Ocsterr . Credit 34 .56.

Bergwerks -Aktien : BudcruS 86 , Gelfenk. 123,5,
Harpen 184, Ilse Bergbau 385, Kaliw . AscherSl. 277,
Wcsteregeln 277,5 , Klöcknerwerkc 116. ManncSmann -
röhren 128, ManSfclder Bergbau 115, Oberfchles.
Eisenb . tll , Phönir Bergbau 91,75 , Rhein . Braunk .
270 .5, Rhein . Stahl 187, Ster . König »- u . Laurahütte
b7,5. B - r . Stahlwerke 92,25 .

TranSportwert « : Hapag 144,75 , Nordd . Lloyd 143.
Judnstrieaktie « : Adlerwerke Kleyer 163, A .S .G.

Etamm -Akt . 186,25 , Bergmann Elcktr . 225,5 , Zement
Heidelberg 186,5 , Daimler Motor 87,25 , Dt . Linoleum -
Werke 818 , Elektr . Licht u . Kraft 252 , J .-G . Farben
261 .5 , Felten n . Guilleaume 158 , GeSfürel 266,5 ,
Evldschmidl Th . 98,25 . Hoch - und Tiefbau 168 , Holz ,
wann 185, Holzverkohlung 95, JunghanS Gebr . 89,
Lahmener 178,25 , RütgerSwerke 163,5, Schuckcrt El .
Nürnb . 242,5 , Siemens u . Hals ke 411, Sübd . Zuckers.
158,25. Zellstoff Aschaffenburg 262.

Amsterdam 100 Q .
Buenes -Aires 1 Pes.
Brasse; 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr .
Stockholm 100 Kr .
HelMngfor » lOOf. M,
Italien 100 Ura
London 1 Pf .
Kew-YorU lDoll.
Paris 100 Pres.
Schwelt 100 Pres.
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Yen
Bio de Jan 1 Milr .^ ien .00 Schilling
Prag 100 Kn-
Jugoslawien lOODir -
Budapest 100000 Kr
Bulgarien lOOLewa
Lissabon lOOEscud
Danrlg 100 Gulden
Konstant!nop . 1 t.Pi .
Athen 100 Ürachrn .
Kanada I kan. Doll .
Uruguay 1 Feeo
Kairo lig . Piuno
Island 100 Kronen

Devisen.
Berlin ,
(leid

26 . 11
168 -25
5^ 240
111. 70
Hiß
l8?.H
20.323

4. 190
m
67 -52
m
58. 90

1^ .418
7?:§

363

18 -71
81 26
m
mi
20 .855
9t97

den 26
Hrie

26 11.
168 .59

1 .770
53. 360
111 .9?
111 96
112.2 l

20363
4 .198

4203
4 .294

November 1928
viele . Urtei

24 . 11. 24 . II .
168-57

1-77
58. 365
11192
111 -96
112-21
10 .562
21 .995
20. 363

4. 198
16-415
» 8
1-941

168.23
1767

58-245
111 .70
111 . 74
m
21 .955
20. 323

4.190
16 -375

80.75
67 -6J
1 .93?
0.500

58-910

7! :§27
19 .72

31 .260
125

4. 195
4.28-

20 .845
91 . 98

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 26. Nov . IMitgcteilt von der Basler Handel « ,
bank . ) Pari » 26.29, Berlin 128 .75, London 25,18 ,
Mailand 27.26, Brüssel 72. 18 , Holland 268.45, Neu -
York : Kabel 5.19 «>, Scheck 5. 18 % , Canada 5.19 % , Ar -
«entinicn 2.19 , Madrid und Barcelona 88.65, Oslo
188.42% , Kopenhagen 138.42% , Stockholm 188.75, Bel¬
grad 9 .12% , Bukarest 8.12% , Budapest 90 .50. Wien
78.—, Warschau 58.26, Prag 15 .88% , Sofia 8.75.

Unnotierte werte .
Karlsruhe , 26 . November

Kilgetelit ron Batr & Kienu . DankgescfaÄlt , RarJsm . i
Alles zirfct

Adler Kall .
Badsnia Druckerei .
Badenia Maschinen
Brown . »orerie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Dasolii) .
Hterskraftwer ko
Ra >i rdus ' rie

• } G . = gesucht .

127lÄ
158
28
89
88
20

232

tvaiuinflrKir. cn .
iarl « Lebenrv. rfliehfli
vrQeershal. .
.vloalnrei IJrauflrtl.
iutami Waggon . .
tiodl 6 Wienenberget
Spinnerei Kot -nau . .
Spinnerei Otenbnxj . .
4ackennx «n Speck . .

Cuno über Weltwirtschaft
und Weltschiffahrt.

Auf Einladung her studentischen Bereinigung
„Studenterforenmgen " hielt der Vorsitzende
des Direktoriums der Hamburg-Amerika-Linie
und frühere Reichskanzler Dr . Cuno in Kopen¬
hagen einen Vortrag über das Thema „Welt¬
wirtschaft und Weltschiffahrt ". Der Redner wies
zunächst auf den engen Zusammenhang zwischen
Weltwirtschaft und Weltschifsahrt hin, um sich
dann der Entwicklung des Welthandels in der
Nachkriegszeit zuzuwenden . Dabei betonte er
besonders die gesteigerte Bedeutung Nordameri¬
kas und Ostasiens , sowie den Rückgang der Be¬
teiligung Europas am internationalen Güter¬
austausch . lieber die Lage der Schiffahrt er¬
klärte Dr . Cuno, daß sich di« gesamte Weltton¬
nag« seit 1914 um über 80 v . H. , der überseeische
Güterverkehr dagegen nur um rund 4 v . H. ver¬
größert habe . Diese geringe Steigerung des
WeltgüterverkehrS sei in erster Linie auf die
mehr oder minder ausgesprochene protektio¬
nistische Handelspolitik zurückzuführen , die fast
alle Wirtschaftsmächte seit Ende des Krieges
treiben. Besonders eifrige Verfechter kchutz-
zöllnerischer Tendenzen seien in Europa die zahl¬
reichen . nach dem Kriege neu entstandenen Staa¬
ten und in Uebersee die Länder, in denen neue

Industrien geschaffen worden feien . Ein« Nei¬
gung zum Umschlag last« sich leider noch nicht
erkennen. Voraussetzung für eine gesunde Ent¬
wicklung der weltwirtschaftlichen Beziehungen
seien

Abkehr von aller antonomeu Politik , Abbau
der Zollmaueru , weitgehender Abschluß von
Meistbegünstigungsvertägen mit vertraglicher
Bidnng der Tarife und möglichste Beseiti¬

gung der Ein - und Ausfuhrverbote .
Als besonders kennzeichnend für den protektio¬
nistischen Charakter der gegenwärtigen Welt-
wirtschaftSpolitik bezeichnet« der Vortragende die
zahlreichen Unterstützungsmatznahmen der Re¬
gierungen fast aller SchisfahrtSlänber.

Lediglich die dentfche Schiffahrt miste sich von
jeder staatliche « Unterstützung frei.

Man müsse lernen , die wirtschaftlichen Gesamt -
tntereffen über die augenblicklichen Lorretle zu
stellen, di« eine protektionistisch« Politik dem
eigenen engen Wirtschaftsgebiet vielleicht bringe.
Weltwirtschaft und Weltschifsahrt könnten auf
di« Dauer nur bet freiem Spiel der Kräkte ge-
üeik

Der Giegeszug
der Kunstseide^

Verdoppelung der American - Glanzstofs - An¬
lagen. — 150 000 neue common shares. —
Gesamtwert 9 Millionen Dollar . — Bezugs¬

recht 2 zu 1.
Renyork. 26. Nov.

In der gestrigen Sitzung des AufsichtsratS
der American Glanzstoff -Corporation in Neu-
york , dem bekannten Tochterunternehmen der
Vereinigt« Glanzstoffabriken A.-G . in Elberfeld,
ist beschlossen worden, einer auf den 28. Dezem¬
ber einzubcrufcnden Generalversammlung der
Aktionäre vorzuschlagen , di«
. bisherigen Anlagen der American Glanzstoff-

Corporation infolge der grotzen Nachfrage
nach den Produkte« der Gesellschaft zu ver¬

doppeln
und die erforderlichen Mittel durch Ausgabe von
150 000 Stück neuer common shares zum Preise
von 60 Dollar je Stück zu beschaffen , die den
Aktionären im Verhältnis 2 zu 1 angeboren
werden sollen. Es ist in Aussicht genommen »
die Einzahlungstermine kür die jungen Aktien
mit dem Fortschreiten des Baues in drei Raren
festzusetzen, und zwar soll die erste Rate am
1 . Januar 1020. die zweite am 1 . Avril und die
dritte am 1. Juli 1020 etngezahlt werden.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 26. Nov . IDrahtbericht . i Prodykten -
börse . Bet etwas ermäßigten WeizenprctSsorderungen
und rückgängigen Notierungen für JnlandSroggen
und Hafer war die Tendenz aus der ganzen Linie
ruhig . Man verlangte für se 166 Kilogramm ohne
Sack waggonsrci Mannheim : Weizen , inländ . 28,75
bis 24 , auSlänb . 26,56— 28 ; Roggen , inländ . 22,50 bis
22,75 ; Hafer , inländ . 22—28, auSländ . 28,50 — 24 ;
Braugerste , badische , hessische und württembergtich «
25— 25,56 , pfälzische 28—26,56 ; Fultcrgerste 20—22 ;
Mais mit Sack 22,25 , iüdd . Weizenmehl , Spezial Rull
84 ; südd. Roggenmchl . se nach Ausmahlung 29,56 btS
82 ; Wcizcnkleie 18,25 - 18,56 Nm .

Berlin , 26 . Nov . sFunkspruch . j Produktevbbrs «.
Im Berliner Getrcidegeichäst bleibt e» ruhig . Die
ersten Kurse lagen nicht so schwach, wie mau lle vor¬
mittag » geichätzt hatte , waren tm LteferungShanbel
sogar für Dezemberweizcn und Märzroggcn stetig.

Berlin , 26. Nov . sFuvksprvch . j Amtliche Prvdvk »
tevnotiernagcv lfür Getreide und Oclsaaten se 1660
Kilo , sonst se 166 Kilo ab Stattonj : Weizen :
Mark . 211—214, Dezember 227—227,50 , März 288, Mat
244. Tendenz stetig. Roggen : Märk . 268—267,
Dezember 226,50 , März 233 , Mai 239,75 —246 ; Ten -
dcnz stetig. Gerste : Brau gerfte 226—287, Futter -
und Jndustricgerste 206—202 ; Tendenz matter . Ha¬
ler : Märk . 199— 207, Dezember 217—216 , März — ,
Mai 286,56 ; Tendenz abgeschwächt. Mai » : loko
Berlin 218—226 ; Tendenz still. Weizenmehl 26,25
b >S 29,75 ; Tendenz ruhig . Roggenmchl 26,56— 29 ;
Tendenz behauptet . Weizenkieie 14 .56 ; Tendenz matt .
Roggenklcic 14,56 ; Tendenz matt . Weizenkleic - Melasse
15—15,15 . JiapS 346— 850 ; Tendenz behauptet .

Btktoriacrbscn 48—52, Wicken 27—29,50 , Rapskuchen
10,80—20,20 , Leinkuchen 24,60—24,80, Trockenschnitzel
18,70— 14 , SosacxtraktionSschrot 22—22,70 , Kartossel¬
flocken 19,26— 19,70 Rm .

Magdeburg , 26. Nov . Weißzucker ( «inschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Berladcstcllc Magdeburgs innerhalb 10 Tagen —,
November —Dezember 24,60 Rm . Tendenz ruhig .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 26. Novbr . sFuukspruch . Schlußkurse .

Weizen : Tendenz fest ; Dezember 116— 116% , März
121—121% , Mai 128%—128%. M a t S : Tendenz fest ;
Dezember 85 % , März 87% , Mai 90 % . Hafer :
Tendenz fest ; Dezember 47, März 47% , Mai 48.
Roggen : Tendenz fest ; Dezember 102% , März
106% , Mai 108% . (Alles in Cent » je Bush « ! .)

Spinnstoffe .
Breme »/ 26. Siov. Baumwolle . S ch I u ß k u r ».

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 21,92 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 26. Nov . Metallnotiernngen für je 19V 8g .

Elektrolytkupser prompt cts Hamburg , Bremen oder
Rotterdam jNoticrung der Bereinigung s. d . Dl .
Elektrolytkupscrnotizj 151,50 3im. — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenoorstanded (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten¬
aluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm ., deSgl. ln
Walz - oder Drahtbarren 99% 194 Nm . , Reinnickcl ,
98—99 % 850 Rm ., Antimon - Regulus 84—87 Rm .,
Seinsilber (1 Kg . sein ) 79—80,50 Rm .

Bictimarkt.
Karlsruhe , 26. Siov. Bichmarkt . ES waren zu -

gcsührt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
je nach Klasse gehandelt : SO Ochsen: a) 51—56, bj 48
bi» 51, c ) 46—48, d ) 45— 40 ; 59 Bullen : a ) 48—49,
b ) 45—46, c ) 44—45, dj 42—44 ; 45 Kühe : a) und b) —.
c ) 22—82, d ) — ; 127 Färsen : a ) 50—56, b) 42—50 ;
67 Kälber : a ) —, b ) 67—70, c ) 64—67, d ) 61—64, e ) 48
bis 52 ; 1445 Schweine : a ) 75—78, b) 77—80, cj 78—80 ,
d ) 79—81, e ) 75— 78, s ) —, gj Sauen 71—74 Rm .
Beste Qualität über Notiz bezahlt . Dle Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen de » Handels ab Stall jür Fracht ,
Markt - und BerkaufSkosten , Umsatzsteuer sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also we¬
sentlich über die Stallprcise erheben . Tendenz : Mit
Großvieh sehr langsam , Ueberstand ; mit Schweinen
langsam , Ueberstand ; mit Kälbern langsam , geräumt .

Mannheim , 26. Nov . iDrahtbcrichl .) Dich - und
Pferdemarkt . ES waren zugcsührt und wurden se
nach Klasse gehandelt : 206 Ochsen 80— 55, 179 Bullen
80—50, 816 Kühe 16—49, 885 Färsen 86— 56, 707 Käl -
ber 45—74 , 74 Schafe 44— 40, 10 Ziegen 12—24, 2994
Schweine 68—80, 160 ArbcttSpscrde je Stück 900—1600,
106 Schlachtpferde je Stück 20—100 Rm . Verlauf :
Mit Großvieh mittelmäßig , später ruhig , Ueberstand ;
mit Kalbern und Schweinen mittelmäßig , geräumt ;
mit Arbeit »- und Schlachtpserdcn ruhig .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 26. Nov . Der
Fletschgroßmarkt in der Flcischgroßmarkthallc de»
Städt . SchlachthoseS war beschickt mit 86 Rindervter »
teln , l Schwein , 17 Kälbern und 4 Hammeln . Preise
für ein Pfund in Pfennigen ; Kuhflcisch 85—44 , Rind¬
fleisch 88—94 , Farrcnflcisch 79—82 , Schweinefleisch
98— 100, Kalbfleisch 80- 90, Hammelfleisch 88—92.
Markt schleppend.

Oer deutsche Außenhandel.
Ole ersten Ziffern nach der neuen Methode - Keine Bilanz möglich -

Llebergangvsrtst erforderlich.
Die Ergebnisse de» Außenhandels im Monat Okto¬

ber sind stark beeinflußt durch Bcründcrungcn in der
ErhebungSmcthodc inlolgc der am l . Oktober tn
« rait getretenen Reform der Außenhandclsstatiltit .
Auf technischen Gründen erscheint io di :sem rstcn
UebergangSmonat die Einfuhr überhöht li » AuS >» hr
zu niedrig . Bon der Bilbnnq einer Bilanz muß
deshalb für diesen Monat Abstand genommen wer¬
den

Die Sinfubr erscheint gegenüber dem Teplc -n -
ber um 125,1 Mill Rm . höher . Die Zunahme ver¬
teilt sich, wenn man von der geringen Abnahme hei
lebenden Tieren absieht, aus sämtliche Gruppen . Zum
Teil entspricht die » einer tatffichlichen Zunahme : und
zwar liegt eine saisonmäßige Stciocrnng vor . Dies
gili insbesondere für Weizen , Gerste , Obst und Süd¬
früchte , für Tcxtilrobstoffe , Tertilsertiawarcn , Pelze
und Pelzwaren . Ucber die saisonmäß ' ge Zunahme
hinan » aber bat sich die Einlnhrzlffcr dcSweigtn er¬
höh! , weil die Anmeldung der Einfuhr durch statistische
Anmeldescheine gegenüber der bisherigen Anmeldung
auf Grund der Zollpapiere eine Beschleunigung der
Erlassung bewirkt .

Bei der Ausfuhr liegen die Bcrhäl ' nissc um¬
gekehrt . Saifonmäßig pflegt die Ausfuhr im Okto¬
ber einen besonders hohen Stand zu erreichen . Auch
konsnnktnrellc Gründe sprechen für une Znniihme
ber Ausfuhr im Oktober . Freilich könnte sich die

Siemens — Llchi und Kraft .
Aktienaustausch 2 : 8. — Kapitalöerhöhung bei
Siemens um 8, Licht n . Kraft um 12 Mill . Rm.
— Hier wieder 18 Prozent Dividende und Be -

zngSrecht 4 : 1 zu etwa 188 Prozent .
Die seit einiger Zeit schwebenden Berhandlungen

über die Transaktion Siemen » u . Halskc —Licht u.
Kraft sind am EamStag zum Abschluß gekommen.
Die KommuniquSS der Gesellschaften sind ohne er¬
sichtlichen Grund so spät hcrauSgcgcben worden , daß
ihre Berösfentlichung am Sonntag nicht mehr mög¬
lich war . Die offiziellen Mitteilungen lauten :

Siemens n . HalSke: „Die Siemen » u . HalSkc A . -G.
beabsichtigt, sich bet der Elektrische Licht - und Kraft¬
anlagen A .-G . durch Aktienaustausch zu interessieren .
ES sollen nom . Rm . 7 500 000 neue Stammaktien der
Elektrische Licht - und Kraftanlagen A .-G . gegen nom .
5 Mill . Rm . neue Stammaktien der Siemens u.
HalSke A .-G . ausgetauscht werden . Sowohl bei Sie¬
mens » . HalSke wie bet Licht u . Kraft bleiben die
auSgetauschten Aktien , solange das durch besonderen
Vertrag zu vereinbarend « Verhältnis besteht, ohne
Dividende . Uebcr die sür diesen Zweck benötigte
Kapitalerhöhung von nom . 5 Mill . Rm . hinan « will
die Siemens u . HalSke A . - G . ihr Kapital um weitere
4 Mill . Rm . Stammaktien erhöhen , um ähnlich«
Transaktionen in der Zukunft zu ermöglichen , Io daß
also das Stammaktienkapital von Siemen » u . HalSke
A . -G . von nom . Rm . 91 Mill . auf nom . 100 Mill .
Rm . gebracht werden soll . Diese nom . 4 Mill . Rm .
verbleiben zunächst im Besitz von Siemen » u . HalSke
A . - G . Der Vorschlag der beabsichtigten KapitalS -
erhöhung soll dem Aussichtsrat und der Hauptver¬
sammlung der Gesellschaft vorgelcgt werden , die dem¬
nächst über den ZahrSabschluß zu befinden babcn .
Die Elektrische Licht - und Kraftanlagen A . - G . ist im
Jahre 1K97 von der Deutschen Bank unter Beteili¬
gung einer größeren Zahl in - und ausländischer
Banken al » FinanzierungSgescllschasl für die Sie -
men » u . HalSke A . - G . zu einer Zeit gegründet wor¬
den, tn der von Städten und anderen Körperschaften
Konzessionen zur Errichtung von Elektrizitätswerken
und Straßenbahnen in starkem Umfange vergeben
wurden . Der jetzt beabsichtigte Akttenumtansch soll
die alten Beziehungen zwischen den Gesellschaften
für die Zukunft noch enger gestalten ."

Elektrische Licht- » . Kraftanlagen Aktiengesellschast,
Berlin : „Der AussichtSrat beschloß , der am 18. De¬
zember stattfindcnben Generalversammlung für daS
am 80. Juni beendete Geschäftsjahr unter Erhöhung
dcS Vortrages auf Rm . 108 518 <1. V . 52 925 » die
Verteilung von 10 Prozent Dividende , wie im Vor¬
jahre vorzuschlagcn . Die AuSstchten im lausenden
GcichästSjahre wurden vom Vorstände wiederum als
günstig bezeichnet. Der Generalversammlung der
Elektrische Licht - und Kraftanlagen A .- G . wird zur
Verstärkung der Betriebsmittel eine Kapitalerhöhung
um nom . 4 .500 000 Rm . vom 1. Juli 1928 divtdenden -
bcrechtigte neue Aktien vvrgcschlagen werden , die den
Aktionären im Verhältnis von 4 : 1 zum Kurie von
etwa 150 Prozent zum Bezüge angebotcn werden sol -

Zunahme nach dem starken Anwachsen der Ausfuhr
tm August und September verlangsamt haben . Aui
eine Ilbnahme läßt sedensall » weder die Saiio » -
bcwcgung noch die Konsunktnrlage schließen. Viel¬
mehr erklärt sich der ziffernmäßige Rückgang der
Ausfuhr um 108,7 Mill . Rm . daraus , daß die sta -
tistilche Anmeldung der über Hamburg seewärts aus¬
gehenden Waren z » einem fpöteren Zeitpunkt erfolgt
als bisher . Während nämlich bis zum l . Oktober
die Anmeldung bereit ? beim Uebcraang über die
Zollgrenze z » bewirken war , erfolgt sie nunmehr
etwa zwei W ->«5en nach dem Abgang de » Schilic »,
mit dem die Ware anSaebt . Diese Bericanna der
Anmeldung von der Frethaicnarenze an die See -
arcnze bedeutet an sich eine wesentstche Verbesiernna
in der Erfasiung der A » »s» br : sic bat aber zunächst
zur Folae , daß ein großer Teil der im Oktober über
Hamburg anSacaan - even Waren ftatistffch nickt Im
glcickeN Monat erlaßt werden konnte . Da der Anteil
Hamburgs als ?suSsglltor für den Erport beträchtlich
ist so wirb hierdurch die ziffernmäßige Abnahme der
Ausfuhr vollauf erklärt .

Eine genauere Eriasinng der Werte , die durch die
Reiorm der HandcstSstatisttk erreicht werden soll , dars
für den Monat Oktober noch nicht erwartet werden ,
da naturgemäß da» neue System einer gewissen Ueber -
gangSfrist bcdari , bevor leine Vorteile zur vollen
Auswirkung kommen können . -

len . Außerdem soll unter weiterer Erhöhung de»
Grundkapitals aus nom . Rm . 80 Mill . ein Betrag
von nom . Rm . 7 500 000 Slkticn an die Siemen » u.
HalSke A .-G . überlassen werden . Dagegen wird die
Elektrische Licht - und Kraftanlagen A . -G . nom . Rm .
5 Mill . neue Siemens u . Haiskc -Aktten übernehmen .
Beide Gesellschaften verzichten für die von ihnen zu
zeichnenden Aktien auf Dividende . Diesem Aktien¬
austausch liegt der bereits bet der Gründung von
Licht und Krait maßgebliche Gedanke zugrunde , daß
die Licht - und Kraftgesellschast tn enger Verbindung
mit der Siemens u . HalSke A .- G . tätig fein soll .
Die Verwaltung von Licht und Kraft erhofft für ihr
Unternehmen wesentliche Vorteile , eine Erweiterung
und Sicherung ihre » GeschältSkrciics , wenn cS in
einem Konzern von dieser Bedeutung Unterstützung
und Rückhalt findet , wie e» sich au » den durch den
gegenseitigen Aktienbesitz noch besonder » sundierten
Beziehungen ergibt . Zwei Vertreter der Siemen »
u . HalSke A .-G . sollen der Generalversammlung zur
Zuwahl In d-n AussichtSrat vvrgcschlagen werden ."

Eisenwerke Gaggenau A . - G .
Die erste Gläubigerversammlung verlaust er¬
gebnislos . — Eine Untersuchungskommission.

Die Gesellschaft hat ihren Glliubigern bekannt¬
lich einen Vergleichsvorschlag gemacht, wonachble
Forderungen unter 500 Rm . voll bezahlt werden
sollen, während die übrigen Gläubiger 50 Pro¬
zent in bar , zahlbar Ende 1981 und 50 Prozent
in Aktien innerhalb 6 Monaten für ihre For¬
derungen erhalten sollen .

In der gestern in Karlsruhe abgehaltenen
ersten Gläubtgerversammlung wirrden die

Vorschläge der Verwaltung von allen Betei¬
ligten abgclchnt , so Satz es zu keinem irgend¬

wie greifbaren Ergebnis kam.
Eine Kommission wurde gebildet , der einige
Grotzgläubiger und Juristen und « in Beamter
der Schwäbischen Trcuhandgescllschgft angehörcn
werden und die die Verhältnisse bei der Clesell -
schaft zu untersuchen und insbesondere die kauf¬
männische und technische Lebensfähigkeit des
Werkes nachzuprüfen hat . Der gerichtliche Ver-
gletchstermin ist der 21 . Dezember. Einige Zeit
vor diesem Termin wird eine neue Gläubiger¬
versammlung cinberusen werden.

Oie pirmasenser Schuh¬
industrie in Noi .

Die Wirtschaftslage tn der Pirmasenser Schuh¬
industrie hat sich weiterhin verschlechtert ;
man rechnet mit einer weiteren Stillegung .
Die Zahl der Arbeitslosen ist auf 11260 gestie¬
gen .
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Stiftungsfest des Kaufmännischen
Vereins .

Der Kaufmännische Verein Karls¬
ruhe je . V ) dessen stattliche Mitglieder ?,ahl
sich aus den Kreisen der guten Karlsruher Ge¬
sellschaft zusammensctzt . feierte sein diesjähriges
(57. ) Stiftungsfest am letzten Samstag und hatte
diesem Anlaß zu einem Gesellschafts¬
abend mit anschließendem Ball , der in sämt¬
lichen Räumen der „Eintracht" stattsand, einge¬
laden.

Der unterhaltende Teil des Abends wickelte
sich vor einem aufmerksamen Publikum ab , das
den musikalischen, gesanglichen und humorvollen
Darbietungen ein williges Ohr schenkte . Man
hatte , um Stimmung nach jeder Geschmacksrich¬
tung zu erzeugen, erstklassige Kräfte engagiert.
So trat als gemütvoller, geschickter Konferencier
Hugo Höcker vom Bad . Landestheater auf
und erwärmte mit seinem Humor aller Herzen
und Sinne . Lieder und Arien <u . a . „Der Nutz¬
baum" und „Die Soldatenbraut " v, Schubert)
sang Opernsängcrin Jenny Schneider , deren
künstlerisches Wirken von der Bühne her rühin-
lichst bekannt ist - Ihr ebenbürtig trat Kammer¬
sänger Wilh. Nentwig in Sologesang und im
Duett smit der vorerwähnten Partnerin ) auf ,
um ebenso starken Beifall zu gewinnen- Blen¬
dendes technisches Spiel im Biolinsolo zeigte
Konzertmeister Ottomar Voigt .

Ernste und heitere Vorträge , für die vor¬
nehmlich Hugo Höcker , kraft seiner dialektischen
Gewandtheit verantwortlich zeichnete, wechsel¬
ten mit slottem Spiel der fleißigen Stimmungs -
«nb Tanzkapelle Kaiser , die auch mit künstleri¬
schen Einlagen lGeige Karl Kaiser , Cello
Walter Bopp , Klavier Magda Manie lvor-
teilhaft diente. Erwähnt seien ferner : Opern¬
sänger B o r i s - B o r o d i n , der seine Baß-
Stimme in den Dienst des Abends stellte, sowie
Kapellmeister Kurt Stern , der sich der So¬
listenbegleitung am Klavier in ausgezeichneter
Weise annahm.

Während anfänglich der Saal noch einige
Lücken in den Reihen der Besucher bemerken
ließ , füllten sich die Räume in dem Augenblick,als der Ball den offiziellen Teil ablöste . Nach
den Weisen der Tanzkapelle hielt die gut vor¬
bereitete Stimmung noch lange Stunden an und
führte zu einem harmonischen Abschluß der gut¬
gelungenen Veranstaltung .

Eichendorff-Abend
im Schwarzwaldvcrein Karlsruhe .Waren die bisherigen Deutschen Abende

des Schwarzwaldvereins Karlsruhe Vertretern

der deutschen Malerei und Tonkunst gewidmet ,
so galt der jüngste einem Meister der Dicht¬
kunst : Josef v . Etchendorff , dem „letzten
Ritter der Romantik".

Auch dieser Abend , in seinen verschiedenen
Abschnitten : Vortrag , Rezitation , Gesang und
Jnstrumcntaldarbictnngen zu einer schönen
Einheit verschmolzen , brachte den Beweis , daß
die Ortsgruppe mit ihren Bestrebungen: neben
der Liebe zur Heimat und zum Vaterland auch
das Gedächtnis und die Verehrung ihrer großenMänner zu pflegen , auf dem richtigen Wege ist
und bei ihren Mitgliedern volles Verständnis
findet.

Für den ersten Teil des Abends, Vortrag und
Rezitation , hatte sich Studienrat Ir . P r e i tz
der Ortsgruppe in älter Freundschaft zur Ver¬
fügung gestellt. Auf breiter Grundlage auf¬
bauend , ausgehend von einer Definition der
Aesthctik im Leben , in der Kunst und Literatur ,
spann er sein Thema empor bis zu dem Gipfel¬
punkt : der Romantik und den Beziehungen zurNatur , die im Schriftwerk der Romantiker über¬
haupt wie Eichendorffs im besonderen bestehen,
und die besten Würdigung gerade in einem
Wanöerverein verständlich machen. Eine gute
Auswahl Eichendorffscher Gedichte, bei deren
Wiedergabe sich die der Ortsgruppe schon be¬
kannten Vorzüge der Preißschen Vortragskunst
aufs neue bewährten, bildete den Schluß des
von der zahlreichen Zuhörerschaft mit verdien¬
tem Beifall aufgcnommenen Vortrags .

Im zweiten, der Musik gewidmeten Teil des
Abends machten Herr Ludwig Egler und Frl .
Lydia Schäfer der Ortsgruppe wieder ein¬
mal die Freude , auf dem Podium zu erscheinen .Sie sangen , vollendet wie immer, geistliche und
weltliche Lieder Eichendorffs mit Lautenbeglei¬
tung sDer Wächter , Der Einsiedler, Mariä
Sehnsucht , Heimweh u . a . ) , ferner in Gemein¬
schaft mit Herrn Wilhelm R i e 8 . einem viel¬
versprechenden Schüler Eglers , dreistimmige
Lieder : „An die edle Musik"

, „Bercsinalied
1812", „Jägcrlied " usw . Die erstercn waren dem
Zyklus .,2.1 Eichendorff - Lieder mit Lauten- oder
Klavierbegleitung von Ludwig Egler" (bei A .Goll in Wien im Frühjahr 1929 erscheinend)
entnommen, und man wird nach den Proben
musikalischer Eigenart und bestrickender Klang¬
wirkung. die sie darboten, unbedenklich dahin
urteilen dürfen, daß die Mnsikwelt Anlaß hat .dieser Schöpfung des heimischen Künstlers mit
Spannung entgegcnzusehen . ew.

*
Gesangverein Germania . Am SamStaa , 17 . No -vein -

ber , abends 8 Uhr . beging der Verein im Saale der

Walhalla die Leier feines 48 . Stiftungsfestes . Zahl¬
reiche Gäste hatten stch neben den Angehörigen deS
Vereins e-ingefunden , um dem mit grobem Geschick
von der Vereinsleitung zulammengestellten Programm
zu folgen und einige angenehme Stunden zu verleben .
Mit dem Wengert 'schcn Männerchor „ Ich kehre wie¬
der "

, gesungen von den Sängern d« S Vereins begann
die Feier . ES folgten zwei Cellosoli unseres heimischen
Künstlers Willy Eder , eine Eigenkomposttion „Ga¬
votte " und D . Poppers „ Wie einst in schönen Tagen " .
„Der lebte Ritt " von Wengen , gesungen von dem
Männerchor des Vereins war mit den schwierigen Ein¬
sätzen eine Prachtleistung deS Chors , wie des schon
74jährigen Chormeisters E . König . Weiter folgten
die Männerchöre „ Nimm dich in acht" von Türk ,
„Traum der Liebe " von Fröhlich und „Sängerrccht "
von Ullrich , rm Einzelnen unterbrochen durch die Cello -
toli „ Berceuse "

, „ Alter Tanz " , „ Wiegenlied " und
„ Guitarre " gespielt von Herrn Eder . DaS Klavierlpicl
von Frau Neuser schmiegt « stch seinem Spiel dis¬
kret an . Der Männerchor des Vereins zeigte , Satz er
in der Hand des ChormeisterS Leistungen vollbringt ,
die stch hören lasten können . Den Schluß des osfiziel -
lcn Programms bildete die Ehrung einiger verdienter
Mitglieder des Vereins , die der Vorstand des Ver¬
eins Hammer vornahm . In Anerkennung seiner
Verdienste als Führer des Vereins während schwerster
Zeit wurde Herr Oswald »um Ehrenvorsitzenden
ernannt . Ehrenmitglieder für 25iähri « e treu « Mit -
gliedschast wurden die Herren Hunn , MatteS ,
Schneider und Berger . Herr Janlon wurde be¬
sonderer Verdienste wegen mtt dem goldenen Sänger -
ring ausgezeichnet . Mit dem Sängerhoch fand di«
Ehrung ihren Abschluh . Nun kamen die Tanzbein « zu
ihrem Recht , die Stimmung wurde so gemütlich , daß
man stch wie zu einer groben Familie gehSrlg , fühlt « .
Mit viel Humor entledigte stch di « BcrcinSleitung , an
der Spitz « Vorstand Hammer und Chormeister König ,
ihrer Pflichten , so datz man stch heimlich und wohl
fühlte . K.

Der Plattdütsch « Vereen beging am Samstag , den
17 . dS . MiS ., in den oberen Räumen des „Krokodil " ,
sein 8 . StiltungSfcst . In dem bis auf den lebten Platz
gefüllten groben Saal herrschte bald eine frohe und
festliche Stimmung . Von den Darbietungen des
Abends sei besonders erwähnt di« von Fräulein
Wenzel und Fräulein Robwedder vorgetragene
Lustlpielouvcrtür « , die reichen und wohlverdienten
Beifall fand . Der in plattdeutscher Sprache vor -
geführte Einakter „Tante Lotte " zeigte , daß die Mit -
wirkcnden ihre alte Muttersprache noch gut beherrsch¬
ten . Fräulein Riedel , Fräulein Freitag . Herr
H . v . Süderbast « dt und Herr Possehl spiel¬
ten ihre Rollen mit Hingebung und viel Geschick. Nicht
« ndcnwollcnbcr Beifall belohnte di« Milspielenden für
ihre Mühe und Arbeit : ein großer Teil der Anerken¬
nung gebührte aber auch der Frau Martha Nitschk « .
die in unermüdlicher Weise zum guten Gelingen der
Aufführung beigetragen batte . Ter in humorvoller
Weis « von Fräulein Liselotte Ellerkmann und
Fräulein Edith Thomas aufgesührte „Lausbuben -
tanz " gefiel so gut , daß er wiederholt werden mußte .
Bei Tanz und angeregter Unterhaltung verliefen die '

nun folgende » Stunden nur allzu schnell . Fröhllil
trennte man fidj, nachdem man wieder einige schönt
Stunden im Kreise der Landsleute verbracht hatte .

Veranstaltungen .
! . Schallplattrnkouzert . Auf bas heut « abend 8 Uhk

tm KünstlerhauS stattfindende 2. Schallplattenkonzert
des Mustkhauscs Schlatle se ! hiermit nochmals hin-
gewiesen . Das Programm verspricht wiederum ganl
besondere Genüste , auch kann bei einem Preisrätsel
u . a . ein Kofferavvarat gewonnen werdcn . ES sint
nur noch ivenige Karten verfügbar : der Erlös der
Eintrittskarten fließt der Städtischen Fürsorge zu .

Otandesbuch ' Auszüge
Todessälle « nd Bcerdigungszette » . 28. Nov . : Karl

K l e u b l e r , Ehemann , Obcrlokomottvführer a. D -
alt 88 Jahre . Emma Rösch , alt 47 Jahre , Ehefrau
von Karl Rösch , Metzgermeister . Wilhelm Müller ,
Ehemann , Straßenbahnoberschassner . alt .53 Jahre . —
24. Nov . : Herbert , Schüler , alt 12 Jahre , Vater Franl
Rapp , Kaufmann . Johann Vollmer , Ehemann ,
BerlagSdirektor , alt 59 Jahr « . lFreiburg . l Enge »
Weck . Ehemann , Reisender , alt 87 Jahre . (Kinelin -
gen . ) — 25. Nov . : Johann Berger . Ehemann -
Schreiner , alt 69 Jahre . Beerdigung am 27. Nov -
14 Uhr . Josef Stork , Ehemann , Eisenbahnober -
schafsner a . D . . alt 57 Jahre . ( Graben .) Franz Baa¬
der , Ehemann , Mechaniker , alt 62 Jahre lMühl '
bürg . ) HanS , all 1 Monat 2« Tage , Vater Sri »
Mayer , Kaufmann . Beerdigung am 28. Nov ., 14.30
Uhr . — 26. Nov . : Maria Brentano , alt 73 Jahre ,
Witwe von Oskar Brentano , Bahnbau -Jnloektor . Be¬
erdigung am 28. Nov ., IS Uhr . Josef Schemel ,
Ehemann , Hilfsarbeiter , all 47 Jahve . Beerdigung a «
28. Nov ., 14 .89 Uhr .

Klagesanzeigee
Nur bet Ausgabe von Anzeige» gratis .

Dienstag , den 27. November 1928.
Bad . Landestheatcr : 7 &—WK> Uhr : „Die Afrikanerin '
Eintracht : 8 Uhr : Meisterkonzert Juan Minön .Stadt . Konzerthaus sKletoer Saal ) : 814 Uhr : Svrcck »

chor deS Goctheanum Dörnach
Colostcu « : Abends 8 Uhr : Wilhelm Millowitsch unö

sein Klasse -Ensemble .
Bad . Lichtspiele IKouzerthaus ) : 8 .15 Uhr : Die

schlachten bei Coronel und den Falklandsinseln -
Rcstdenr -Lichispiele : „Sein letzter Befehl " . Beipro¬

gramm .

Geschäftliche Mitteilungen.
„Grammophon " — „Die Stimm « seines Herrn "

Diese Schallplattenaufnahmen aus der Raumton -
Serie „Polyfar " bringen jedem Musikfreund das , waS
er wünscht . Berühmte Sänger und Sängerinnen , In¬
strumental -Virtuosen von Weltruf , wettbekannte Dt «
rigenten und Orchester , Ehöre . Tanzkapellen hört mo »
in vcü - ndclcr Wiedergabe auf „ Grammophon ".

Herren -Mäntel 1 Hßflisl - o. liier SÄ Rud . Hugo Didridt
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24 . 11. 26. il

51 . 10 51 . 10
14 .75 14 .62
93 .50 93 £ 0

87 50 87 .50

87 .25 87 .25

78 .50 78 .50

79 .40 79 .40

78 78

84 .25 84 .25
95 95

6 .50 6 .36

5 Rh .-M . » . 74 .50 74 .60
6% Farben 1411 « 141V«

5Sr .Kr.Mhm . — 15 .30
Ausl find

5 Mel . ad, .
4 Mel . »dg .
4V4 Ccll.e .
4 « aldr .
4 kronenr .
4 Türk . « ft.
4 I .Bagd . l
4 T.« »,d .U
4 T. Z- a .
Türt .-Lose
4Ü Um . 13
4V5Un, . 14
4 Un » *• »lo .

eente atz .
4 » ronear .
5 Trhuaut .

»l>» .
4Va o» ad, .

Verkehrswerte .
S . -« .f.8ert . 176 .5 1761 *
« Hg. Lolal». 184 '/« 184
Baltimore - U7V «
ffanab » 70 71Tt .ffis .B .Ve«. 87 87 25
7 Reich »». 91 . 37 91 .25
fflettr .Hchb. §0 90
bio .Zertlitl . 93 .5 92 .75

Werte
35 .75 35 .75
23 .25 73 .3/

^ 40

1 .95 1 .90
8 .90 8 .7o

13 25 13
13 .26 12 .87
13 13
18 .75 18 .62

25 .90 25 .80
180 1 .80

17 .50 17 .37

Hamb.Polels .
Hamb.Hoch»

144V* 143 -5
77 .87 77 5

26 . Nov .

Hamb.Südam
Hansa
Neptun
R . 91»yd
Schantun ,
Süd .Eisend.
Ber . Elbe

Daost
Bdea
Bad . Banl
« k. el. Werte
Bk. f. Brau
Barm . Bl ».
Bay .HyP .B.

Brrein «
Brrl .HdlSges .
ffommerzb.
Danz .Pri ».
Darmst .B!.
D.Bsial.vl .
Dtfche .Bl .
DI.HdP .BI.
D.Nrbs .Bl .
Di«k. .« rs .
DrrSdn .vl .
SathaSrund
Luz.Jnter .
Mrin .Hy ».
Mttt .Bad .C .
Mittel ».Cbl.
Lstbanl
Lest , ffredit
Pr .Boden
Rclch »danl
Rh .Crrdiibl .
Südd .Bad .Cr.
Südd . Di«!.
Bbl . Hamb.
Wiener Bl» .

Indnstri
flccumulat .
Bdlerh. Sl .
« dl . klryrr
B . ff . « .
dt ». Vit . B
Alfen Zem.
flmmend P .
Bschaff .Brüu
Bfchasf .Zellst .
« uggb.RM .
Bama, . Mg.
Bamb .Miilz-
Barop Wal ,
LataU

23. 11 . 26 I I
- 180

179 .5 180
127 % -
142V* 142 .5

5 .50 530
121 .5 121 .5
56 56

Aktie »
136 *1* 137
180 ‘

0
180

160 155 f
174 .5 174 *u
140 139 .5
165 166
163 .5 164
283V* 282V*
189 188 .5
103 *1* 103 5
293 V* 292 .6
61 .25 51 .75
168 .5 168
146 146
105 105
162 161 .5
169 .5 168 .6
13 135v *

7.50 7 .12
140 140
295 295
221 219 V*
114 114
34 .50 34 .62
138V* 137 .5
328 333
125 124V.
178 178
129 .5 129 *'.
159 159
15 15
e * ’ - ' »n
168 168
122 122
104 *1. 103 .
189 187
88 88
209 208 .5
186 187
182 .5 177
203 202
98 .25 98 .87
21 .50 21
134 134
91 91
67 .5 67

« ayr . Zell.
Bayr . M »t-
« ayr .Spie, .
I . » . vemd, .
Berger Ts».
Bergm. fflet.
B.karlbe .J .
Brrl . » in»!
« l .Masch .
Brrth .Mels.
BraubRürnb .
« r!. Br » .
Brfchw. St.
Brrm .Lrsgh .
Brem .Bull .
Brrm .Wolle
Brownvoveri
Budern » ff.
Busch Lüdsch .
Busch wag, .
Caplt » » 1.
ffharl . wasi .
ffh. Buckau
ffh. Heyden
ffh. Selsrnl .
ffh. Biber«
ffhadr
ffonc. Brr ,
ffonc. ffhem.
ffonc. Spinn ,
ff.!, ffaoutch.
DatmIrrBen ,
Dt. BN . Tel.
Dt. » sphait
Dt. ffontl -S
Dt. ffrddl
Dt. Suhstahi
Dt. Jute
D«. » «bei
Dt.2inal .Wl.
Dt. Masch .
Dt. P »fi
T« Schacht » .
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Tan
Dt . Wolle
Dt. ffisenh.
Dartm .Bltien

„ Union
Dr.Schnellpr.
Düren Metall
Dkrloppwte .
Düff .Mafch.
Dyn. Radel

ffgest . « al,
ffintrach»
ffisend. Be«.
ffjs.Spr »««»»

24 . 11. 23 . 11 .

245 «* 244 .5
71 76 70
474 465
412 .5 416 .5
228 »/* 2 ?6
76 .26 75 .62
560 570
91 .5 90 .26
80 .25 80 / 5
190 .5 1S0

.
S

165 *1. 164 %
210 211
66 66 25
138 132
228 */. 2* 8
152 153

- 85 .5- 76 .5

65 .5
126 *1.
SS

76
50076
37
111 .5
140 ’/»

65 .5
126 *1.
97 .5
123 »/*
77 .5
76
499 .5
74 .5
37
111
139

87 86 .7
146V. 146 *1*

19 ? *'. 196 ’/.
I39 *i« 138
9 / 97
148 148

II7-
_.25

19.5
100 .5
228

71 .5
320$
97 .5100
230
159 .6 15 §
51 .5 50 .87
79 78
252 248
260 '/* 259 .5122 120
233 233
42 .5 42 .26

124 *1* 132 .5

133 .5
162 160 ' /*
151 148v .
91 .5 91 .87

Bl. Vieser .
ffl.LIchl « ras«
ffngclh.Brin
Enziag . -U.
ffrdmdd.
Erlang .vw .
ffschw .B, .
ffff .Stein !.
Fader vir !
Fahlbg .List
Falkenstein
Faiadit
3 .S .Farben
Feinjute
Feidm . Pa ».
FeltenSuill .
flöth.Masch .

ronstadt Z.' FreundMich .
Fried .Hall
Friedr .Hütte
Friller
Saggen . Eil .
S -ls.Bw.
Senscha»
Germanin P .
Bcs .s.e.Unt.
Sirme » ff ».
Sladd .W. lle
Sia «Sch »i!e
Siockenst .
SlückansBrllu
Soidschm.
Sritzner
Grahhaia

Webst .
Grün n. Bi» ,
« rnschwitz
Snanowcrle
Sundlach
Haderm. G.
S

acketh D.
alle Masch .

Hamd.ffl.
Hammrrsrn
Hann Masch .
Harburg ffls .
Hard.Phönil

.. « rücke
Harpcnrr
Harlm . M.
Hedwig»» .
Hemm .ge« .
,!lle Wie.
'ilpcrl M.
stndr. Buss,
pirsch » nps .
Hirsch ». !!».
Harsch
Hafsm . St .
Hohenlode

24 11 . 26 11.
173 ». 172
254 *1. 252 .5230 .5 231 .5
74 75
107 .5 108 *1*
154 ld3
201 20 . %
123 123
39 .75 39 .37
118 118 -5
130V* 130 .5
55 „§5
264 »/« 264
121 118
244 240
155 ’/* 153V«

N . 8
203

73 201

102 102
*
5

125 .5 12 §

lh m
26/ */. 266
264 2s9
169 .5 169 .6
213 214 -,«
37 76 3 / 87
149 14 /
101 ’/. «8 12
120 120 .6

232V.
168 .5
84
62
96 .5
105 .5
92
101 .5
146 .5
137 .5
44
83
83

_
134 ".
16 .25
9125
272
23
87 .5
107
130
111
134
78 .5
69 .5

232 .5
lb8V .
82
65
96 .5
106 .5
100 .5
100
14o .8
137 .5
43
82

133
16 .25
91 .3
279 .6

8? .5
107V*
131 '/.
112
132 .5
78 .87
70

Holzm. Ph .
Harchwle.
Hoteidetr.
ff .M .Hutsch .
!!»r . Hutsch
Ilse Ber, ».
Jndnstricd .
Jescrich
Jüdel
Junghan »
» ahla Par »
kalt Bschi.
« arstadt
» löcknet » .
Unart ff . H.
UShim. « t.
Salb L Dch.
S »>n Virnefi .
« zincr Sa »
Konti Wasi.
» Sr« Sebr .
» Sr ! EI.
» rauh L ffa.
» unzTrelbr .
« üpper»».
Lahmeycr
llaurahütte
tzeipz .RIcdcck
!!ea »o>d »,r .
Linde» Ei»
Lindström
Lingrl Sch .
Lingnrrw .
Ludw . Loewe
Larrnz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
ManucSm .R.
Mandiel »
Masch .
BuckauWalf

Max -Lütte
M . W. Lin»

„ Saran
„ Zittau

Mrlallbanl
Mia ,
Minimal
Mittel ». « «.
Mil A Sen .
Mat . Deutz
Mülh . Bg.
Ration .But »
Reckarsulm
Reckarwle.
Rdl. Kahle
Rordd .ffi»

Steingut
Rardd .Trit .

„ Wolle
Rdg.Hertnl .

24 .11 . LV. 1I
135 5 134
110 109 5

203
58 «
121’/«
234
140

203
95 .5
122
238 »
138 .
127 .5 122 .5
l ’Ov . 122 »/.
88 .12 88
122.5 122*!.
276 .6 277
244 .5 242 5
Hl -,. 110
143 .5 143V.
103 ‘ . 102 .6
181 .5 181 .6
13lv * 129V.
93 .5 95
27 25 .25
72 71 .25
105 5 105 ‘,.
56 6 54 25
118 117
183 *'. 184
173 174 5
68 63 6 /
142V. 141V.
79 79 .26
17 ? ' /. 172
994 1030
39 40
95 94 .5
244 .5 247
136 .5 136
99 . 75 100
36 38
128V« 127 *1.
115 114 .6

133
196
215 *1.
229
88
139
136
110 .5

65 .87
104 *1*
58
21 87
133 .5
160
117 *1«
182

140
193 *1*
213 *'«
229
1I0 */*
135 .6
119
130
110
66
105 .5
56 .5
22
135
160
120V.
182

IS2
2l l§°25

Ob .»Bedarf
Ob . Sto!«
Dto. Genuß
Orenstein
Ostwerke
Panzer
Pel . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pitller Wkz.
Poege el.
Pocge Borzg.
Polyphon
Presto
Preuheugr .
RadebergExp.
Ralgu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichel bräu
ReicheltM.
NeiSH. Pap .
Rh . Bräunt .

Vlettr»
„ Möbel
„ Stahl « .

R . W. S .
». Wests .« .

NW.Sprrng
Richter Dav.
Riebest .Mont .
Riedel % D.
Rockstroh
Roddergr .
Rofenth .P .
Rütgersw .
Sachsen« .
Süchs . Guß
S . -Th . PtU
.. Waggon
„ Webstuh!

Tal . Satz
Salzdetfurth
Tangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schief. Berg.

Aint
Schl .V.Beath
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub .- Salz
Tch. Lremer
Schuckerl el.
Schultheiß
Schelm Eif.
Tieg»Sol .G.
TicgerSdWert
Ttem. Gl.

24 . 11 . 26. 1l .

10 - .5 105
280 .5 282

105 105
97 .5 91 .5
87 .5 86 .5
179 .5 1/9 .6
270 270
69 .5 62
70 2 - 70 .12
487 *!« 487

110V. 110V.
189 .5 190
120
64 .5
281
78 75
239 .5
273
158
150 .5
139V«
221 .5
119
98 .5
205
160
37 .75
134 .5
880
119 .5
104

119
84 .6
283
80

2?$ 5
158
ISO
137 *1«
222
117

205
^

49 '

134 .6
880
1,9
104

136 ’/. 135
124 126 .5
191 191
126 125 »/.
126 128
493 .5 492 5
132 5 132 .6
190 *1* 169 .5
316 312
226V« 225
124
160

44
112 .5
357
88 .75
244 .5
323 -/.
150 .5

27
142 .5
141 .5

122 *i«
160
43
112 .5
3 - 6
89 .25
242 »/*
3/3
150 .5
26 .75
144
142 -/.

31
160
191
281

Slem .HalSte
•Sinnet R .S .
Staßfurt ch.
Ttett .Cham.
Stock L Co.
Stöhr « g.
Stöwer Rm.
Stolb .Zink
Ttollwcrt
Strals . Sp .
Südd . Imb .
Sttdd . Zuck.
SveaSka
Tel . Berlin
THSrl Lei
Thür . Sa »
Tietz » Sln
Tranöradio
Tuch Rach .
Tüll stflöha
Gebt . Unser
Union chem.
Nn . Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst. _

chem.Charl . IcO
Dt . Rickei 174
fllansch.
Glanzst.
Gothonia
Ante B.
M . Hall
Pinsel
Portland _ _Schuhs-Ver 68 .5
Stahl « . 94

. Zypen
Bitt . mt .
Vogel Tel.
Voigt HLssn .
Borw .Spinn .
Wanderer

24. U . 26 . 11
415 ^4 411V*
133 .5 134 .8
29 .26

106 . 106
2 ->9 259

30
160
190 .5
285

94 25 94
152 /, 163
493 492
63 67
101V* 102
152 151 .5
290 .5 286 ' .
156 168 */.
132 .6 131 .588 88
85 .5 88
71 76
101
135 134
138 137V*‘ 117

175 »'*
110V« 110
572 563
133V« 133V*
125 126
5L
585
241

58 .5

|Sf
fs *

188 V« 183 V«
71 .5 71 .5
81 .5 8175
209 ". 209 */.
23 .62 23 .62
127 .5 1 -7

Wasser (Seite» 140V« 141
Weges tn
westereg.
Wickln ,
Wie»>»«>Ta»
Wihnrr Met .
Wittener « « »
Witl .Tirl .
Zeit, Masch.' cvst . « .

.ellft .Waidh.

98 93
278 .5 277V.
168 169 .5
110 110
154 154
43 .5 48
134 .5 133
14 .5 147
129 .5 129
276 276 *1«

Vergieheronaen« aih .M .Feuer 3£5 ztzp81«. ang . 3125 3090« i« . Feuer * 82 570
Kolonial -Werte

D> -Chalrita 150 150V*Reu -Snine » 635 630c/ta«, 62 .25 61 .5

B .S .Bers.
« llg. L°!al».
7% Reich«».
Hapag
Ham». Hach.
Ham». Süd
Hans»
Llay»
Ltaat
Bdea
Barm .Bank» .
Bay , Hy ».
Beel. Hdl», .
ffommerzb.
Darms!. BI.
Dt. « an!
DiSkonto-Ses.
Drr »da . « 1.
Mitteld .ffr».
B . ff. » .
Bah . Moto ,
Bcmder ,
Bergm . ff .
Sers . Masch.
Budcru »
ffharl . wasi .
ffomp. His » .fft. ffaoutch
Daimler
dt . ff onti « .
Dt . ffrdSI
Dt. Linolwt .

„ Masch .
Dynamit
fflrltr . Lies ,
fflcltr . Licht
EsienSteinl
F .S .Farben
Fcldmühle « .
Fel «, n . Snill .
» eis. « g.
« . I. el. n .

Termin -Notiernna
24 .11 . 28 . 11.
178V« 176V«
185 .6 184 .6
91 .37 91 .37
144 ’/« 143 *1«

181
1431 .
62
136 ".
133 »/*
165 .5
283 .5
189 ' /«
293
168 "*
162 5
170
223
188V«
245 *1*
472
228 ’.'«
91 .5
87 . 12
127 ".
SOI
140 ' /«
87 .75
198
139 .5
320 *.
51 .37
124 .5
172V.
254

264
242
164 .5
124V«
267

Krefimuna
. 4 11.

1805
178 ".
143 .5
61 .25
13fc *i«
139 .5
16 .6 .5
282 ".
188 ".
292
163 .5
162
168 .5
220
186 .5
« 44
468
225 .5
415
86 .6
1/7
497
139 .5
87
197 "«
138
317 .6
51
122 .5
171 v-
2 - 0 .5121
261 ' /-
239 . '
153 "»
122 .5
266

THSoldschm .
Hamd. ffl.
Harpener
HSs»
Holzm. Ph .
Ilse Berg».
Kali Bschgl .
Karstadt
KISckne«
» Sln .Reuesi.
Ldw.Locwe
Manne »m .
Mansfeld
Mctallb .Frls .
Rai . Bnt »
Rardd . Walle
Db .-Bedarf

Ko !»
Lrenslrin
ffstwrrlc
PhSnIz « g.
Bolyvhon
Rh . Braun !.
Rhein .ffleltr .
Rheinstahl
Riebcck Mt.
RütgcrSw .
Salzdetl .
Lchlcf .ffl.B.
Schub. Sali
Schüller! rl.
Sch « ith.-P .
Sl - m Hai»le
Soen » la
Thür . Sa ,
Leanh. Tietz
TranSradio
Ber .SIanzst.

,. Stehim .
westcregeln
Zellst . Wald».

24 .11 .
101
147 .5
13 " /*
134
135 ".
233 .5

243 .5111
131V*
245 .5
128 ’/«
116 „139 .5
57 .12
181
112 .5
114
105
282 .5
93 .12
489 .5
272 ' /.
158 .5
139 '/.
150 ’/«
104 ' /«
493 ' /.
231 .5

243 %
323
416 .5
495
162
290
160 ' ,'.
PS .S

frtt . Pf », . «3
^ esi.L.Psbe.
dto. komm .

Obi. 1—1»
RH.Hyp.B!.

S . S«
dto . komm .
Westd -Boden

l —10
6 « rosilr.M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Düelunis .
4V5Buda » .

S « 14 a»g
4% Buda » .

St 90 t.k .

rum
Lv . ll

13 .5 -

7 .41 7 .40

10 .5

1 ^ .25
10 .60

8 .87
17 .12

58 .7 58 .50

Kurszettü )‘ S Sofia St

4Mi « not. ]
4 vto . 11
4Mht ». 111
Pr .Aentr.v .
Hageda
« ollm .Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins , « r.
Schftg. Sfs.
Ber .B .Fr .« .

.. Ultram.
Mannh . B.
Rorvstern

« Ug.Berl .

S7? "* 276

2S .N .
93
145 ".
133 ".
132 .5
135m
240 ".
110
129 .5
244 5
128
115
141 .5
iii 6
111 .5
115 .5
105 ".
279V«
91 5
487
270
158 ".
135 .5
150 ' /.
103 .5
491
229 .5
356 .6
241 %* 22 _411 .5
490
151 %
287
153 ' / .
565
%

”
34 . 11
14/75
28 .75
20 .87
12.12
20 6
165
136 ' /«
80 .25
57
186

80 82
156 " . 155
164 162
258 258

Frankfurter Börse
Dentgche

G% Welil)3nnl.
Ablösttna

l - lli
Reubesitz
Dt. wert » .
Schatzaam. 23
!Schützgr». 14
1% » «».« »1» .
.W% wüett .
Freist. 26

6& % Wetdi*».
Hesi .

Val««». I

vom
Stnatgpap
24 .11 . 26. 1 !
87 25 87 . 1

51 . 1 61 .1
1462 14 .37
89 89

6725 6 .52

95 95

98 .5 98 .5

Angl Stnatspnplere
Spe». Par «. — —
lV(i% am.
Soldrum . 13 — 21

Zolltürleu 13 .5t ung . » old 25 .8 25 .8

Dt . Stadtanleihen
6% Ber , 24 79 79
6 Darmst. 28 — —
7% Dre»d».

St B . 28 > - SZ.b
7 Sraali . 28 83 .75 86 .5

26 . Nov .

Heidelberger
Stad « fl .26

891LudN >!g»h
« I.B . 26

8% Mainz
S .B . 26

!0% Mannh .
S .B . 25

8% Mannh .
et .« . 26

3% Mnnnh .
St .« . 27

8% 9,' ürnbg .
St .B . 26

8 Plorzh . 26
8 Pirmal . 26

24 . 11. 26. 11

86 .5 83

102 102
92 .5 92 .5

78 .2 78 .2

93 .5 93 -5

Sacbwcrtanleltaen
(ohne Zins )

6 Bad Hol,24
5 Badenw . St.
5 Plannbrlbl
« oid

6 Srohlr .
Mannh . 23

6 Heidelberg
St Hol ,

6 hesi Bräunt .
5 hesi . voll » ,
staa « Rogg.

- 79 .25

79 .5 77 .5

26 .5 26 .5

9 .25 9 .25

24 . 11 . 28. 11 .
0 Mannh . St .
Kohl 23.

5 Ptlllz . » , ».
« I. 24.

> Beruh , » alt
> P « Roggen
5 Rh .Hyp. 24.
5 Stichs .Rag-

ge » 23
äSüdd .Fest» .
Bant

T3

555

8 .65

16

2/3

2? 5

8 .5

2 .12 2 .12
Industrie - Obllaationen

(ohne Zins )
5 Badeum . ,
kohle 23.

6 « rasile. -
Mannh abg. 14 .5

5 « eckar B .S . 14 .5
Sold -

t « ei Stahl .
werte 26- 35 -5 85 .75

5 Rh . -Main .
Donau — —

Pfandbriefe .
Frti -HN» Bt
>2- 21 - ' -

FrN .Psbt .vl - 18 .5 18 .58 » I«l, .H»p.
« - r - S 94 .5 94 .5Rh . Hyp.BI
24- 23 95 95

Rh . Hyp .BI
6- 6 95 95

3Sa »ontyueM — —

Bank-Aktien
24 .11. 26 . 11

Bdea
Bad . Banl
» 1- I. « ran
Barm . B!v .
« », . « .41 .

Würzbur ,
Bay . Hy », u.

Wb .
Berl .Hblyges .
Tanatbl .
Dischr .Bl .
Dt.Hyy .Bl.
Dt.Vereta»».Di«t .-« es.Drrgdn .vl .
Frank, . « 1.
Fr .Hyp.BI.
Fr .Psd .Br .B.
Mrlallbanl
Mttteld .ffbl.
Rürnbg .B .B.
Oest. ffrrdil
BMI, .Hyp .BI
Rh .ffredi,bl
Rh . Hyp .
SLdd .Bod.ff ,
Südd . Dibl.
West »
Wiener B!v .
Wld . Rbl.

Transportanstalten
Bad . Loiald. —
7% Reich »».

« i . -

ä» m
139V* 139

165 166 .5- 284
293 291 .6
168 .5 167 ' .
140 " . 140 */.
101 101
162 .5 162
169V. 168 ".
117 '/* 117 - .
148 148 5
153 .5 154
139 .5 140V*

216 .
160 160
34 .42 34 .5
159 .5
124 "* 124 ".
214 .5 215
178 175
130V« 130
100 100
15 15

21.11 . 26. 11 .
Hapag — 143
Heidelberger _

Straße »». 57 .25 57 .2
Lloyd 142 ' /« 142 %

Aktien
315 315

Industrie
Eichbaum
Löwinbräu

München
Rüind -Brauh
Brau .Plorzh .
LrauDchwary

Siorcheu
Brau .Wcrgcr
WalleStultg .
Bdl , Kleyer
« b« Sebr .
fl .ff.S .2 ».
Lad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag. Mg
Lahr -Spieg .
Layr . ffell .
Bergm. Eiet .
Brem.Bcsgh.
LrownBoprn
Bürst. Erlang
Tcm .tzeidelbg 136 .5

118 118

175 177
223 223

- 170 '/.
103 ". 102 %
40 41
183V* 186 %

160V« 160,6
13 .75 13 . /5
22 2i .5
71 .5 705

259 " . 226
65 .25 o5 .2t
152 Idl .t

eaim ' erBenz
Dt. ffisenh.
Dt . SrdSl

S .S .Sch .

86 .5
72 .5
14p
193

86 5
78
139
191

Dt .Linol.
Bcrlag

Dingtei
D>e«dener

Schnellpr.
Dürloppwle.
:S. W . « als .
ffl . Lich, u.kr .
El . Lieser.
Emag
EuiailUllrtch
Enzinge,

Ehl . Masch .
Etil . Spin ».
Fahr Sebr .
Z.S .Farben
Feinm. Jett
Fetten Sulll .
« r!s. Sa »

„ Ha «
.. Masch .

Selling » .ff »,
choldfchm .
Sritzner
Srün u . « ils .
Suanowerlr
» nsen mühte

Franlsurl
5ald u . Neu
Hammcrsen
Hansw.Füsi.

24 . 11 . 26 >1
320 318

120
43

120
42

11 .5 11 .5
254 .5 252 .5

76 .25 76 .5- 13
74 74- 64 .75
225 225
27 27
263 .9 261 %
öl

_ 83 .25
142 '/« 142 ".
90 .5 90 .370 .25 / 0 .25

- 67
98 98 .5
119 119 ",
169 166 .5

' 34 134
39 .75 39

_
126 '/« 127

vrffeeMasch.
Hilp. Brmat
Hirsch kups .
Hoch ». Tief
oolzmann
Holzoerlohl.
Fna ,
Jungh .Seb».
kg -kalfer »
KIcinLchanz
Knorr ff . H .
Kol » L Sch .
Kons .Braun
krauh & ff ».
Lahmcye«
Lcchwcrle
Leb . Spich.
Luv»/ .Walz
Matnlr .
Metall, .
Mrt .knadl
Mcz Söhne
Miag
Mornu »
Mal -Darnlsi
Deutzmotor
Überursel
Reckarsulm
Reckarw .fftzl

efl ff tsenh .
Pel . Union
Ps .Rth .k .

22 11 . 2--. i l

M *r>
99 .75 100
135 136
SS 92
95 94 .5
89 .5 89

109 106
182 182
8L

_ 81
_

171 174
110
132 .5 131 .5
114 '/. 114 ".
194 194
79 79
57 . 75 57 .75
134 */« 134 '/.
57/i 67

*

105 .5 106 9- 2i .6134 134 .

105 .5 1045

Retn .Seb».
« h. ffl .Mm.
RöderSebr .
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Schlinl ff ».
Schnell . Fr .
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Südd .Zucke,

Ihn «. Llrs .
TrU .Brstgh.
Bcr .ffh.FN.
» er .D .üels .
Der. Fast
Boigl Hässa
Botth .Kabel

WayhFrcyl .
Wolfs W.

Pforzheim
Wüett ffl

u8 i l . 26 . 11

124 % 124 %
104 104

90 «. 0
69 69
1235 124 * .
242 242 .5
68 .5 68

63
1 .1
412V*
118
152

108 .5
» 2

86
6p
34 .5

93

135 %

65/5

412 %
121
153
108 .5
62

31 .25
93
134V,

135 ' 136
120 .5 120 .5

8rllst.Bscha„ 203 .5 202
Zellst .Waldh . — 272
Zuck.Rhel», . — —

Hontan -Aktien
24 II . 26 .11.

Buderu »
ffschw .Brrg
Belsenllrch.
Harpcne,
Jlse S ! B .
kaliBschee»!
Kali weste,
Kiöckaer
Mannesm .
ManSicldcr
L »erbeb.
Phöni ,
Rbeinstahl
Riedeck
Sal , Heilbr.
Tellu» Berg
B .K .Laurah
B. Slablw .

124 %
134 .5
233
279 .5
279 .5
111 .5
128 5
114

200
123
133 %
23 $
276

110

114V«
111

129V* 137

118 .5 118 .5
68 .25 -

Versicherung » Aktien
Alltanzvers.
FranIl .BIg . 1046

Rückverf
^ rantono

15 16
230 224

^ rontona
60 RM 136 137

Mannh .Berf 158 160
ber rd Vers

Ti- . I I
14 .25

20 .90
22. 12
21 .12
166
135 ".
80
56
186
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o *i c « J; a s jS

eZ 8ZHZ g .fcä.z± «i_» 3 W 3 3 P -’J* 3 )

s :g
-i

M Ot)
« 3
8Z8 "

L KI
® £
3 g

^

— — «
H jo ^

« 3

>S
3a

2
A

a £ , « 5 » 2
SS ^ g 3 fr »

ß « i »
a vö *c oi 3 o

2
3

_ 3
ÄA 3

B 0
H 3 B

'S 3

3
^ "

— 1- *Ä»*£7
^ se ; 3
Oft P . p
<3 O H

qpi
O P
!fc cs

e
3

* «
o . fc
<® 3
3 UE>3 ^

Z . -ov i . o c
.g . g

^ s

— S - 3
S « <? *

L u
e
F

•s iS
,A

—
Io*S »a

* 1
*p 05

Ä «
l^ r o

3
H g

*
0

A 3
P g

* L - » 3
3 *H V

« §
^

Z
8 « 3 . ®

« 3 u
( w 2 *

8 iS *
1? 00 a *0° t : - Js s

-o «
: c
! 8

V 3 «
fc fc «
C s» fc '

^ ®
.5 ® 3

£ — 1?»a .-= 3 * fc ts
3 « « fc *»

S ? ö Sö w -

i
'

jss
« 8 :a
8 BW

& &

O B
*E A

W

P
3
w r
A ß

‘

NH
0 3

»

p

j

t3
Q

K

B

B7r P
0 5 0
A 3 7*
O H 72

o C i» ft
m 3
G h

' » 5
2 I Ä S

A
O

w » — S *

^ p
tt A

S2
O
CS

für ^
fc '

o 8 —

3 o 1
fc 3

fc “

V

_ fc w
ä .S .2 : « L
w « “iS fc -3

« ■§ — « 5
‘~

« Ä 'g ' W“

e
’
s Ä •-• —

8 o &•' 8

e af

rvLo §

s -HSt

fc v 5 s §
ZZ ^ Hfc
M ® S Ü »»
5 — fc s «

l— i- —'s «» fc w fc
2ifc « - o
£ Q 8 ’

S «
^ LL « L

5llg
s

AZ ^ © g
* S fc > 3

o ,ü 3
CB*r ~ o
2 : Jo « 3

3
<9

A
ÜS

§
A

3
A
«SO
JS

fr*

23
I‘
5

p 3
e P

^ H 3

Ö v o

«
g

®

a §
3 'zl
OA B
3 a :

g
5S

C
«SO' o

3
« 8

c e w
iö
* t

— 3 Ä
» « S

s «
CTes « »

fc g
i « «
fc — «
" 8g
*-» ^ W

Z '2N
«O

•.oft a
St « o
a S .5

» a L

L § ? »a
«s w e
— Jo

”
?

J
g

- Z
5

e

g § 3

» W
fc

A ' 3 P *
2 » -a « 3^ U* W
35 O o
H A Ä

:3 S BH» 3 ."J3 o
eaLL

5 ^ | S
d - A

^ W3 o
3 S
« 3«w O

ÖS

US >2 O A

I
~

l §

£
$

»M. .O o M.
2s ® |
i s « ?
■■ -SS

S 8
öS

« fc fc —
^ — s fc

fc 3 fc '

o
6
Oft
'S o« fc » '« e ^ r

fcgg " g " S8 ^ eL « fc .L jjoii5SS5Hg ^ S! « asg «: gg— « « 5* Jo 3 - - fc — » fc 8 V » OOÜ 's ^ « fc « fc 8 Jo « 51 'S ." fc
“ “ 9 * ' < s

5 « '8 ' ^ e , S = s © fcg 'fcSg 'S «. ’S . fc
; fio “ cl » i £ « -5 o >_ u .J» - <̂ 21 fc b . efc 3

55 4£ I £ ■“ g fc '“ ■
8 _ fc ^ — *8 fc —e V fc 8
§ e ^

K -3 8 fc o

« fc ? 5 ® Sü S2JivSJrr 3 0 A *** . . 3 3 «3 “

- - e

- » « L - ^ ZZe -ßS
^ o « . .JT

gfcä
" -cglgBfi ! : « « g

'^
l - s ® . .

ZK « fc a » " 2 -
53j > g - - - Sg » Bg -

- ' ■*
. »,

■'
. SBS

* S 2 3 ? . rtSg ? H5
*3 8 « e
fcS »

fc 1”
“ 3

S VA
3 3 Oft

A F

3
P 3

a x 5
% ss

3

3 «3 3
s «

g «

g B

^ p E oA V US ^ t
c Ö5H -J

„ g .
'f « 'S'l 'B

q A a 0 3 ^ 3
B C 8 fc o '

8 — 3 —fc .e u 5 00 'S !
*17 — fc
« ’S s —

«i
” H s
g 8 A

ils ?

1 US

? W

« >s
3 3 »4^2 o Z v3 A A

» 2 «

3 A A S-»
0 3 P
Sa ® £
C « •

£
« w

1 - _
I fc — «

8 3 » 8 L £ — —Mfc » « ^ «
L. »- 8 3 g — — «0 fc — 8
SesoSoS » ^ «

s » - &

^ g v 5 ^ « a
f ® s sS . - ZLfcfcfcGZe O 5 *B H B 3 iH m »«M, o” ^ lCTvDk «J MM. ._»0 <

o »v.
3 H

oft B ÖS P

W/S 3 P ^
3 -̂ A a AA

*0 _y. A *b
3 W O O A .- W 5 .E **- /h «3 -̂> P a

•Ci ^ s 8
9 I — fc fc e S B S O

srSäa S 2 h pL ^*£ J5 . MMHA ^ ^ V « ÖAo3
« ^ P ^ PE SS - kH A A *■* 3ni ^ 3Pr »A *- :3 ^ V ^ -—
** A
!p P o

£ £ " fc — „ fc afc "
^ ® fe :

S ® e E ^ e MS**“ 3 «j «̂ - 4» ►* AB J3 J2 •> TS »D̂
• ? fc M a C S ¥ 15 '

S - **
SSB - fc - ^ Zfcg

» fc

35
® se ^B

3 P S Oft
A 3 2 ß ~

L p
'S p 0 -2
ö ö » «
SgS

“

A w 5i O

p .H E ß« 4» cg
•35B H

Si

; g ^ g ig

a A o A S
; s 5 * >g

^
> o .3 - B -DMI H A P **-
; .p ä ^ p

e Pw
H -j ofr *^ r cs" 3

B'S ' rE

0 g

»
’

« 8 « •§

B S —
„ - O 4»
» se &

- fc w- « - 8» a b

« _
c fry

I Sä -1 B H
; - e 3 .-' JS = 3

W c A 35
S>

^ B B

E § ? A 1

fcfc 'g fc

fcgL ©

Z
3

Aa—
a Z

£ B g —

«
Ö2 - 2
- 8 5 5
S ^ Jo .
« S | |

- S ^ ise
'
S ® » ZB « fc

§ - « - 3 « - - „
’S " « -

fc ’
gP E . u 3 » MM-- - H ^ 14 »DM-

SJ ? fcS - Häg « © ggS w JS

c>. « ^
Big 'O g 8 ;B 4, fc 9 w. 8

w - S?
« ^ Ä '

SSgBfc
-SfcÖ

^ PA H «Jö B b .r a
.0 A AK
3 S w «
C O ° P

_ *r - *
•,̂ äW o ^ P «b ‘ C «je

MM. DM —M-»
- S

'
Il3N ' ° fcfc— — 3 8

l
®

fc - - | ® S ^ b B « :
3 S " - L

« 3 ZSZ ^ fc ^ gLZ «
a 3 oft « . —M a a <3 3

u> O ^^5 ska ^ kt•" o c a
«_» ^ 35 £4P O B

A A 3 ., .■o — » fc - °a 2 « -
fc — - B

_. jgfc » fc _ fc

10 w 3 « ^ o ;
fc ^ 5 o o "

E H o»b o ^

O :3

A J- M» .' . sS ? ;
3 SS 8 'S

V. . « - ■
o o DM 4 3 9

ui> A 4-. o n P
g « « -

3 SsSvS
g ^ Z e £ * S

3 « fc » Z £ g
« B L « 5 s _
s — ge — v® b

g ^ © » «
«

3

o 4^ 3 o 3
H ^ g 3 A 3

^ A ^ P ^ KZ

^ “ 3
O

. P 3 H ^ J ßA
T & a fc

°
34 " Ä

g •S .S ’ifcw
3 « fcfc gZ

'
Z fc - K fcZ

^

MPP ^ ^ MAPO OÄO

U s o 3 >-, O — 3 0 .77 :3
W Z A t'. Äa ^ Är 'S '0 "-

P ^ S2 ? «p - o
TwsssH « ® 3 « SÄg
Jg jg 3 « s „ 3 gZ - ^

iK
. « oa w « S e s . . - - -

b « 15 'S g -“ " S g g »
- § 4>

^ Z § ^ e .s e g h »
» » - 3

^ " » 3 Z " ATZ ^ 4̂ H - ö £»
5 « ^ £ -5 g fc » ,

'
4S s “ ¥

8 4,hw " S '* ’
c5 § i0s <̂

Zfc ^ 8 Z 8 ä R gfc
» La

6 -g -L » aso . j : -3 "
^ "M MMA O — V.»M»A O M-0^ »3 C 4< ^ 3

/ P A 2 *jo B O —

SHJ - S *•-» P S S ^»p a » 0 — BPB33A *r * ^ O Pt S 2 3 GOP
^ Eg w “ b — — 3 S 8 „ = ■ fc

- * * äg — fce 3 E 0 »» fcfcfc
35 —, 3 MMDM<2 o H «DM3 B pA B p 2^ ^ pDM »s300 ^ ^ »̂" - ? ! G0s HV -PA vN p o3 «O P <

0» jE»MS 44MD-> O H O -M— SV A . H
^

« 2 / ' R g 0

PSiiC ;

LZMsßOVw «P •*- »»M 3

; « »
* öj5 § § § SsTi ?

— „ S2 fc ä io B «>
's ? « : « s § s .sä

-
’
(A) 3 g _

BCV H — CA
s

* '
£ g « H

'
Säsg E 'Sö »

PßoHAoO ^ ^ PiiPo
,17 o B *P 3 A fif* JJ 17 ^ r ghcCsBA 57 Oft h o -

S - (» „ 3 3 ^ - 8 g s «
» « _ » “ « „ E fc 3W MMo P P P̂ 1 . 4^ MMB MM3 *B

ü e — s * e 8 .a e « g E s ,S

fc «> w
3 « w

© Cfc
8 IG
« «
a

'2 «
JS „°

.? c
Hü «

•■» ’“ s•3 fc .
— § e
« 3 — ■
8 3 =

Ui*n c
o w P

£ £ . •
S p

oft B 0—* B* > 3 O

« O o
£ H 35
p 5 3
N 3 Z

« w
«

.8
3

os fc E

fc
« —

fc *»

A »F

ÄA

p :
3

A
S

d
1

e .

k Äjg «e

e

3
4r

ve

H B 3 EB 5 53 A
SaSS

C ^ ß a

ts : sO >4

2 P
. A
* :<S

s
Q
3

S o tOft -° b «E -o
3 - > P H

rö - MO A
8 g P O

_44 V W
gl e - L
r-» ’S c -**
3 w

s as3

’S

* « £ » “ »
V «» «

25 'S gZ

8 L
’
o - ' '

L

Z ZAZZ

.H « § tr
H
o
W A
L ^

: «
'
«

D
fc

■b P3 US
g 3 "

S ? s
7

'S
p 0
3 e ;

S " S
i >>9 »72

3 g 2 ä

Ä « " 3 3 3 «
gSJE jo « — S

.L 3 DM »-»P K* H
A *** o P V P

Oft ws o « A 3
2 e^ ßs ^ ^ jö

O A ü «»L — H H <« 2jg 0»
3 :B H «r ^ O
© St ES b

35 ' '
Oft
P '_

3 H •
H E ^ O

O

_> Oft•

. Oi ^ Äteö a ö
fc

’
c 3 w — S K

- S w
Z i L - ZZZ

'
s

- fc V « > ~z 0»
5* s .e Hfc — 5 £ _

ä « e is e —
« '3

' e u ® uns
« § S S

fc
"

— fc fc «
^ cä » -2

SgZZ « . £
Sfc 'g s -

g

3 Ä >ä 3 fc '—

£ •8 S S - Se

fc
*
SH « ~ I c

' .:
ZL 4. CTZZ " :

PAH3BOBsff ' P w
gJS ai

’"
g

£ ~
E

^ ®

v̂ Sgl « ! B - 1 «
B fc 3 3 g fc - fc
S .S Sl 9o " “ H w
4- fc . — 8 S 4. fc g M“

. I «> ®>-£ g « « ®

® « essifc . © wcp A B o .DM
a .DMB o »w o
851 ® 41

8 « fc « o
w « - iß ü —

_ ^ B3 *«- 5oOH -*-*
ÄS § E 4, © » B Ä .g

« « mjj • (3) 77 *r! E

3 ’" Gä -ZK « .
ue g 3 g 5 . 3w 2 w .e « e »

„ g g
“ 0 '

g « B .

fcW
S

«

V- c oa
w 3

: Z
’s Ze ^

' .£ g 3 B )§ w
'
g

■
sgeSSf

-
SSa

« « S © N - a ^

US

- ‘ 2
IB- Ü »

e 8 B fc 3

©
is

S I g
Ä

Ei

© I

N

g H . - - -
- S " § g "g2"
H ® - ’-H 3 - ®
c '

c eÄ ® .H ^
« w R « 0 « S

w g « - 8
Ä •— o o w a

’S
3 8 fcürN 'SS

gi g ^ « " ©
’
| e2

"
o ^ S 31

S 77 77 O :© A .•— o «g ‘A ^ ß S
«M4- _ ^ 3 _ ^ 3 -M-
33 W C “ r *ft M-M O

PA 'A . .

^ S
Oft 7- B3 ^ P
B
v *S

5̂?
o c ^ t

A . 5® -
3 ' P

«3 S ® '? 3 P

o O ß P :P 5 -5
ILLe » .ä 3 e « — ■



I I
«

ä » - '
i

*

s
o ©

o
* E '

SSo «
» Ssf ' S « « '®
o 5 _a 3 a \

»i a S A

^ ^ ' S o Os
ä » 29 a" i ^ - ^ fssg

,_ V 3 *A O *S SS: a
3 » -g , r s 2ö ® - . # e ' ei ® o3 srSa2, £ . & 3 ? a «
qjS 3 gc ? « *-« « 3 - . 3 « « «

s SS 3 -

» : J5 <*
~^ 5p

' °** 2>
a

*A 'CA3 rt
3 3 o 2 .

3
c '

a ?f !
» « » ’S= «2 -e -
a « ^j ;3 3 s

» « 3

» LZ . Zi= j
öl «
" 3

«
O- 3>

g^
A © ©r

© sr a

logt 3 3 'SS ' ® 3 äe - SSfli —. 3 ~ ff 'S *» 3 -
Ä-srsa ^ I OZ . SLZs « ©• £ «v ?* ÄIStS

rr sos
« «c 3
8 ^ i? <s*

# ESSM JT£? " « 23 a *« a rt A — ff ® « 3 oO CS 3 — « CT » T?O » : ä *rt . - - _■ 3 . _3 « o>2 « ~ 252 «
8 ® fg8

‘

3
"

Bt

sSsf

3 ” « a a « o
2 -ts —- Cr 2 ^s » 7r 3

IsZ 3 ' ®»
“

■
„ . © äS 2
•g ' S ; re SS

A © © ^ .
3 3 g ? s

a
73 sr
I 0

— rr> n.§ 2 § Z- « • w «

f 3 ÖS?
o 3 ff - 3
3 s ,©*,nO O 3
© -» Äga 3 «
a »»*3
o 0 *rt ^0 35 2 *« Ĵ E
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